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|Gebot des Tages: Schnelles
Ernten— gute Qualitat

Auf den Neulandfeldern, die
sich auf vielen Milllonen Hekt-
ar ausdehnen, herrscht nun Hoch-
betrieb: Es wird das Getreide
der neuen Ernte geborgen. Die
Ackerbauern des Gebiets Zelino-
grad haben bereits vieles gelei-
stet, um die Hektarertrige zu
steigern. So wurden Im laufen-
den Jahr nach der Intensivtech-
nologie 900 000 Hektar Weizen
bearbeitet. Sie versprechen einen
hohen Ertrag. In allen Rayons
begann man mit der Getreide-
bergung. Es sind Tausende Mih-
drescher eingesetzt, dabel meist

im Gruppenverfahren — der
Drusch soll nicht hinter der
Mahd zuriickbleiben. Dort, wo

die Saaten niedrig geraten sind,
wird das Direktverfahren ange-
wandt. Es wird auch getrennt ge-
arbeitet. Mit einem Wort, man
handelt so. wie es die Zeit und
die Verhiltnisse fordern. Deshalb
ist die Losung .Jedes Feld indi-
viduell behandeln** jetzt die wich-
tigste. Um sie zu verwirklichen,
gilt es, geschickt mit der Tech-
nik zu manévrieren, und. ithren
Einsatz in zwel Schichten zu or-
ganisieren, Die Hauptsache Iist
jetzt. das Getreide verlustlos und
in knappen Fristen einzubringen.
Dadurch sollen Zehntausende
Tonnen zusitzlich erhalten wer-
den.

Nach den Angaben der Stati-

Organisiertheit—
Gewihr des Erfolgs

stikorgane verlduft dle Getreide-
bergung in den Landwirtschafts-
betrieben der Rayons Jermentau
und Astrachanka besser als in
anderen.

Im Rayon Astrachanka brach-
ten der Sowchos ,,Put k Kommu-

nismu'* und die zweite Feldbau-
brigade des Sowchos ,,Krasno-
gwardejski*' die Initiative auf,

die Ernte organisiert und quali-
tédtsvoll durchzufithren und
m*elichst mehr Korn an den

t zu liefern. Sie gewann so-
fuv.«  viele Nachfolger in  den
Agrarbetrieben des Rayons. Un-
ter den ersten, die sie unterstiitz-
ten, sind die Mechanisatoren des
zweiten Ernte- und Transport-
Komplexes, geleitet von F. Ste-
nanjuk aus dem Sowchos ,,Astra-
chanski'*. Sie halten ihr Wort
und ({berbieten stets ihre Tages-
solls. Die erfahrenen Mechanisa-
toren dieses Kollektivs haben
sich verpflichtet, bis 1 200 De-
zitonnen Getreide zu dreschen.
Zu ihnen zdhlen Rudolf Minnich,
Alexe] ' Galichin, Anatoli Anto-
now und Nikolaus Smagin, Welt-
gehend werden in diesem Kom-
plex Traktorhinger fiir Getreide-
beférderung angewandt. Organl-
siert wird diese Arbeit so: Der
Traktorist Nikolai Birjukow kop-
pelt an seinen Schlepper K 700
zwel solche Hénger und féhrt sie
an die mechanisierte Tenne. In

derselben Zeit werden weitere
zwel Hidnger mit Korn gefullt.
Dieses Verfahren sichert die rel-
bungslose Arbeit aller Ernteag-
gregate. Auch der Reparatur-
dienst ist hier vorbildlich orga-
nisiert, Der Einrichtemeister
Iwan Nikulin und der Gas- und
ElektroschwelBer Valeri Fedotow
beseitigen schnell allé Médngel
direkt auf dem Feld., Auch tir
gute Lebensbedingungen ist hier
gut gesorgt, Die Kochinnen mit
Raissa Trischina an der Spitze
bereiten schmackhaftes Essen zu,
mit dem die Getreldebauern sehr
zufrieden sind.

Zu den groften Getreidepro-
duzenten im Rayon Kurgaldshi-
no gehoért der Sowchos , Aryk-
tinski'*, Seit den ersten Tagen
der Erntebergung ist hier die
dritte Brigade von Peter Zim-
mermann  belspielgebend. Der
Brigadier ist ein erfahrener AKk-
kerbauer. Seine mehrjdhrigen
Erfahrungen nutzend, wé&hit er
sachkundig die notigen Verfah-
ren, um das Getreide auf jedem
Feld rasch und verlustlos einzu-
bringen. Seine Brigade arbeitet
im Kollektivauftrag, was die
Verantwortung eines jeden fir
den Gesamterfolg bedeutend er-
hoht. Dieses Kollektiv ist ein gu-
tes Vorbild auch fiir die anderen
Brigaden des Agrarbetriebs, un-
ter denen sich die von W. Danj-
schin stets hervortut. Mit jedem
Tag steigt das Bergungstempo
auch auf dem Feldern der Sow-
chose , Kommuna'‘, , Kumgul'’,
BKaraschalglnskl" und ,,Drush-

art.

Viele Agrarbetriebe des Ge-
biets Zelinograd rechnen damit,
daB sie 20 und mehr Dezitonnen
Getreide je Hektar ernten wer-

den. Darunter sind auch die Sow-
chose ,,Nowonikolski', ,,Sandyk-
tawski'', ,,Belgorodskl’, ,Ko-
los'', ,,Balkaschinski’* und die
Zelinograder Geflligelzuchtverel-
nigung. Von dort treffen gute
Nachrichten ein. Die Ernte- und
Transport-Komplexe sind bemiiht,
die Getreidébergung In 15 bis 17
Arbeitstagen abzuschlieBen, um
das Korn rechtzeitig unter Dach
und Fach zu bringen. Diese flih-
renden Betriebe verwenden ge-
konnt Getreideschwerlastziige,
die aus Traktoren K 700,
KamAS-Wagen und Hingern be-
stehen. Das beschleunigt die Be-
forderung und Lieferung von
Getreide.

Hochbetrieb herrscht auch in
den Abnahmebetrieben. Die Ge-
treideerfasser haben fiir die Ver-
stirkung ihrer materlell-techni-
schen Basls gesorgt und hier vie-
le neue lelstungsstirkere Anla-
gen montiert, was sich jetzt gut
auf dle Arbeit auswirkt. 24 Be-
triebe arbeiten nach den Stun-
denpldnen der Getreideannahme,

Das ist fiir die Sowchose und
Kolchose, wie auch fiir die Ge-
treideerfasser vorteilhaft. Das

best#tigt die Arbeit der Abnah-
mebetriebe in Koluton, Pawlow-
ka und Dshaltyr.

Der Getreidestrom flieBt jetzt
ununterbrochen — fast rund um
die Uhr. Die Ackerbauern setzen
alles daran, um ihre sozialisti-
schen Verpflichtungen bel der
Getreidelieferung zu erfiillen und
moglichst mehr Korn an den
Staat zu verkaufen.

Alfred FUNK,
Korrespondent
der ,,Freundschaft"

Die Ernte 85 ist aut den Fel-
dern unseres Sowchos in ihre
volle Rechte getreten. Das Ahren-
meer wiegt sich auf mehr als
21 000 Hektar. Nicht von unge-
fahr wurde nach Abschluf der
Aussaat 27 Feldern des Sowchos,
und das ist etwa die Hilfte der
ganzen Sommersaatflichen, das
staatliche Giitezeichen verliehen.
Der Arbeitsplan sieht vor, das
Getreide tdglich auf 1 600 Hekt-
ar auf Schwad zu legen. Schon
die ersten Tage zeigen, daB wir
imstande sind, solch ein hohes
Tempo elnzuhalten. Wir bringen
das Getreide im Zweliphasenver-
fahren ein. Die Kontrolldrusche
zeigen, daB die Ernte gut ausge-
fallen ist. So haben sich die Me-
chanisatoren aus der Brigade des
Kommunisten Andrej Losa ver-
pllichtet, nicht weniger als 20

Den Aufgaben gewachsen

Dezitonnen Korn je Hektar zu
erhalten.

Ich arbeite zusammen mit mel-
nem Bruder Georg in der Briga-
de Iwan Gritschman. Unser Kol-
lektiv ist zur auftraglosen Orga-
nisation und Entlohnung der Ar-
beit iibergegangen. Die meisten

unserer Mechanisatoren sind
Fachleute erster und zweiter
Klasse. In den letzten Jahren

hat sich In der Brigade die Kul-
tur des Ackerbaus und dle Ver-
antwortung der Menschen fir ih-
re Arbeit bedeutend erhotht. Das
ist besonders bei der Grasernte
zutage getreten. Mit dieser Auf-
gabe ist nicht nur unsere Briga-
de, sondern auch das ganze Kol-
lektiv unseres Sowchos erfolg-
reich fertlg geworden. Der Plan
der Heuwerbung 1ist {iberboten,

es ist ein zweljdhriger Vorrat an
Welksilage bereitgestellt worden,

Der hohe Arbeitselan ist auch
bei der Getreideernte nicht abge-
flaut. Um die stérungsfreie Ar-
beit der 82 Midhdrescher zu si-
chern, wurden Einrichtemeister-
gruppen gebildet und die n&cht-
liche technische Wartung der
Ernteaggregate eingefiihrt.

Das Kollektiv des Sowchos hat
zur Getreldelieferung die konkre-
te Verpflichtung {bernommen:
Es will 8 200 Tonnen Produk-
tion UberplanméBig realisleren.
Mein Bruder und ich haben uns
verpflichtet, nicht weniger als
Je 12000 Dezitonnen Getrelde
zu dreschen. Ich bin (berzeugt,
daB wir dieses Ziel errelchen
werden,

Johann REIMER,

Mechanisator  im Sowchos

»Magnaiskl'

Geblet Kustanal

Die Werktitigen des Sowchos
., Put Iljitscha‘®, Rayon Sow]jet-
ski, flihren die Getreidemahd in
breiter Front durch. Schon die
ersten Druschertrige zeugen da-
von, daB die Ackerbauern elne
gute Ernte gezogen haben. Nun
gilt es, das Getrelde rasch und
verlustlos einzubringen. Ein Bel-
spiel an FleiB zeigt bel der
Erntekampagne der Kombinefah-
rer Reinhold Kraft, der schon

In breiter Front

mehr als zwanzlg Jahre an Steu-
er sitzt, Er drischt jeden Herbst
bis 10000 Dezitonnen Welzen.

Die jungen Kombinefiihrer ar-
beiten Im Sowchos an der Seite
der erfahrenen, Die Kombine-
fithrer G. Gontscharow und
P. Wiens haben schon Dutzende
junge Mechanisatoren angelernt,
Dank der gut durchdachten Ar-
beitsorganisation f{iberbieten die

Ackerbauern bedeutend ihr
Soll.
Im Sowchos plant man, die

ganze Erntekampagne in 20 Ar-
beitstagen abzuschliefen und
nicht weniger als 18 Dezitonnen
Welzen je Hektar einzubringen.
Im Sowchos sind alle Vorausset-
zungen vorhanden, um die Fiinf-
jahraufgabe beim Verkauf von
Getreide an den Staat nicht nur
zu erflillen, sondern auch zu iber-

bieten.
Vitali LISUN
Gebiet Nordkasachstan

Der Herbst nimmt!

|!kow, B. J. Schtscherbina,

Korrekturen vor

Die Ackerbauern des Kok-
tschetawer Pferdezuchtbetriebs
haben in diesem Jahr elne gute
Ernte erzielt. Gegenwirtig Ist auf
den Maisfeldern die Beschaffung
von Saftfutter in vollem Gan-

ge.

Die Silagekulturen nehmen
hier 1 100 Hektar ein. Dle auf-
tragméiBig arbeitende Gruppe von
David Tierbach mdht 352 Dezl-
tonnen je Hektar. Nicht gerin-
ger Ist der Ertrag auch auf den
Feldern der Arbeitsgruppe Niko-
lal Kudelkin. Dieses Kollektiv
legt téglich 1 300 Tonnen Grin-
masse In die Silagegrdben ein.

Die Malsanbauer besitzen mo-

derne Futtererntekombines, , Ki-
rowez''-Radschlepper mit Hén-
gern und GroBlaster, Das alles

fordert in hohem MaBe den ra:
schen und exakten Ernterhyth-
mus.
»Anfangs planten wir, 9 600
Tonnen Girfutter zu bevorra-
ten'’, erzihlt Anwarbek Sagitow,
Direktor des Pferdezuchtbetriebs.
,.Jetzt beabsichtigen wir, nicht
weniger als 17 000 Tonnen Si-
lagefutter zu beschaffen. Unsere
Mechanisatoren wollen die er-
héhte Verpflichtung in knappen
Fristen erfillen,*

Eugen KUCHMANN

Wirtschaftsleben — kurzgefaf3t

DIE INITIATIVE, einen Monat der
Produktionskultur durchzufihren, hat-
ten die Komsomolzen des Kasachi-
schen Erdgasverarbeitungswerks in
der Stadt Schewtschenko gestariet.
Dieser Aufruf fand breite Unterstit-
zung im ganzen- Betriebskollektiv
und in erster Linie in der Erdgas-
verarbeitungsabteilung Nr. 1. Hier
wird man das Gelande vollstaindig
von veralteten Ausristungen sau-
bern. In den letzten Jahren wurde
der Betrieb rekonstruiert. Auf Mon-
tagebihnen und in den Betriebsab-
teilungen hatten sich zahlreiche de-
montierte Ausristungen  angesam-
melt, aul die schon langst die Sie-
mens-Martin-Ofen warten, Es wur-
de beschlossen, /m Werk eine Bri-
gade fGr Alteisensammeln zu bil-
den, um das wichtige Problem da-
durch |ésen zu helfen.

AUSGEZEICHNETE ERGEBNISSE
erzielt beim Bau von Objekten des
Werks ,Karagandaselmasch” die
Komplexbrigade |. Walter aus der
fGnften Bauverwaltung des Trusts
.Karagandapromstro/” Ihr Kollekhv
erfillte den Plan bei der Steigerung
der Arbeitsprodukfivitit in den ver-
gangenen Monaten dieses Jahres
mit 1111 Prozent Das Wachstums-
tempo bleibt stabil Bcreichnend
debei ist, daf die Leistung pro Ar-

Das Kollektiv der Semipalatinsker Strumpf- und Sok=«
kenfabrik hat sich verpllichtet, seinen Produktionsplan
fir dieses Jahr zum 24, Dezember zu erfillen und zu-
satzlich Erzeugnisse im Werte von 90 000 Rubel zu lie-

fem.

Im Zuge des sozialistischen Wefttbewerbs zur wirdi-
gen Ehrung des XXVII, Parteitags der KPdSU untersfitz-

Fiinfjahrplan absolviert

Die Bergarbelter der Grube
.Kirowskaja'', Geblet Karagan-
da, haben ihr Fiinfjahrsoll als
erste. 1m. Kohlenbecken erfiillt
und die zehnte Dekade des zu
Bhren des Parteitags erklirten
Wetthewerbs mit 670 000 Tonnen
tiberplanmédBiger Produktion ge-
wilrdigt,

Dile Bergarbeiter der Grube
Klrowskaja'' arbelten auf einem
komplizierten Kohlenfeld, wo der
Abbau der Fléze durch starke
Gasflihrung und Verwisserung
des Gesteins erschwert wird, was

fir den Arbeitsrhythmus oft sto-
rend war. Dié Kumpel analysier-
ten die Lage und melsterten
Zwelberufe;:  die ‘Arbeiter der
Hilfsdienste wle auch die Gewin-
nungsarbeiter bedienen sich jetzt
des elnheitlichen Auftrags.
Dadurch konnten die téglichen
Zwelignormative der Kohlenge-
winnung ohne Elnsatz zusétzli-
cher Technik und Arbeitskrifte
um nahezu 25 Prozent erhtht

werden.
(KasTAG)

friebe der Ukraine und BeloruBlands, unter der Losung
+27 Dekaden Aktivistenarbeit zum XXVIL Parfeitag der
KPdSU" zu arbeiten.

Unser Bild: Die Strickerin Assija Moldybajewa, Lehr=

.

meister der Jugend, die bereits fir Marz 1988 produ-

te das Fabrikkollektiv die Initiative der {ihrenden Be-

ziert, Gbermittelt ihre Erfahrungen den Jungarbeiterin~
nen Aigul Karibshanowa und Olga Samtschenko.

Foto: Viktor Krieger

Der Generalsekretir des ZK
der KPdSU M. S. Gorbatschow
ist am 4. September im Gebiet
Tjumen — dem wichtigsten Erd-
6l- und Erdgasrevier des Landes
— eingetroffen. Auf dem Flug-
hafen der Stadt Nishnewartowsk
wurde er vom Kandidaten des
Politbtiros des ZK der KPdSU
und Sekretdr des ZK der KPdSU
W. L Dolgich, dem Sekretdr des
ZK der KPdSU B. N. Jelzin, den

Stellvertretenden Vorsitzenden
des Ministerrates der UdSSR,
A. K. Antonow, N. K. Baiba-

dem
| Leiter der Abteilung fiir organi-
satorische Parteiarbeit im ZK der
KPdSU G. P. Rasumowski, dem
Leiter der Abteilung Propaganda
im ZK der KPdSU A. N. Jakow-
lew, dem Ersten Sekretdr des
Tjumener Gebietsparteikomitees
G. P. Bogomjakow, dem Ersten
Sekretir des Tomsker Gebicts-
parteikomitees A. G. Melnikow,
Ministern der UdSSR und Leltern
der hiesigen Partel- und Sowjet-
organe begriit,

Am selben Tag besuchte M. S,
Gorbatschow die Erddl- und Erd-
gasforderbetriebe der Lagerstdt-
te Samotlor wund traf sich mit
Bohr-, Montage-' und Bauarbel-
tern, mit Ingenieuren und Tech-
nikern. Es fanden ausflhrliche
Gesprache f(iber die Wege zur
VergréBerung der Erdolférder-
menge statt, Unterstrichen wur-
de die Wichtigkeit des Im August
dieses Jahres vom Politbiiro des
ZK der KPdSU gefaBten Be-
schlusses titber die Komplexent-
wicklung der Erdél- und Gasindu-
strie in Westsibirien In den Jah-
ren 1986—1990, dessen Reall-
slerung die Erfillung der Auf-
lagen des Energleprogramms der
UdSSR zur Gewinnung von Erd-
61, Kondensat und Erdgas absi-
chern wird. Dabel ist es notwen-
dig, die Errungenschaften der
Wissenschaft und Technik in der
Produktion von modernen Erddl-
und FErdgasférderanlagen und

technologischen Anlagen besser
zu nutzen.

M. S. Gorbatschow besuchte
die  Erdgaslift-Kompressorstatio-
nen Nr. Nr. 2 und 3, die komple-
xe Sammelstation Nr. 3 der Erd-
0l- und Erdgasgewinnungsver-
waltung ,,Samotlorneft’, sowie,
die Bohranlage des Meisters
W. S. Rybakin..

Die fiihrenden Vertreter von
Ministerien, Verwaltungen und
Betrieben berichteten, daB = seit

dem Abbau der Lagerstitte Sa-
motlor mehr als 1,5 Milliarden
Tonnen Erdél und rund 138 Mil-
liarden Kubikmeter Begleitgas
gewonnen wurden. Erortert wur-
den Fragen, die mit der weite-
ren Intensivierung der Erdélfor-
derung zusammenhdngen. Ein
Gesprichsthema war die Be-
schleunigung des Ubergangs zu
einem mechanisierten Férderver-
fahren, darunter zu einem pro-
gressiveren — zum Gasliftver-
fahren. Verwiesen wurde auf die
ZweckmaBigkeit der ‘estigung
der wissenschaftlich-technischen
Basis =~ der Erdél- und Gasindu-
strie. Die zweiggebundene Wis-
senschaft muf wirksamere Pro-
jekte fir den Abbau der unterir-
dischen Schatzkammern liefern.

Es ist dringend notwendig, die
Erddlbohrbetriebe  zuverlassiger
mit Elektroenergie zu versorgen.

Bei dem Begegnungen mit
Erdélarbeitern und Einwohnern
von Nishnewartowsk  machte
M. S. Gorbatschow besonders aufl
die Notwendigkeit eines beschleu-
nigten Wohnungsbaus und der
Entwicklung des Netzes der so-
zialen und kulturellen Einrich-
tungen aufmerksam.

Belm Besuch der Bohranlage
interessierte = sich M. S. Gorba-
tschow wihrend der Gesprédche
mit den Arbeitern fiir deren Er-
folge sowle daflir, was sie daran
hindert, besser und effektiver zu
arbeiten,

Der Leiter der Brigade W. S.
Rybakin berichtete, daB sein

Aufenthalt M. S. Gorbatschows
im Gebiet Tjumen

Kollektiv in den Jahren dieses
Planzeitraums mehr als 437 000
Meter Bohrungen niedergchbracht
und seinen Finfjahrplan bereits
Ende 1983 erfiillt hat. Fiir dieses
Jahr {ibernahm die Brigade die
soziallstische Verpflichtung,
80 000 Meter Bohrungen bei ei-
nem Soll von 75 000 Metern nie-
derzubringen. Gegenwirtig - hat
die Brigade mit einer neuen Boh-
rung begonnen. Der Bohrmeijster
duBerte den Wunsch, die Indu-
striebetriebe des Landes sollten
mehr neue Technik zur Beschleu-
nigung der Bohrarbeiten, sowie,
Bohrtirme im Komplex mit den
notigen  Hilfsausriistungen lie-
fern, was die Arbeitsproduktivi-
tit erhdhen wiirde. Jetzt aber
seien die Erddlarbeiter gezwun-
gen, dies mit eigenen Kriften
auszufiihren.

Am Mittwochabend fand im
Stadtkomitee der KPdSU eine
Unterredung M. S. Gorbatschows
mit den leitenden Vertretern der
Erdélindustrie der Gebicie Tju-
men und Tomsk, der hiesigen
Partel- und Wirtschaftsorgane
statt.

Am Gesprdach beteiligten sich
W. 1. Dolgich, B. N. Jelzin, A. K.
Antonow, N. K. Baibakow, B. J.
Schtscherbina, G. P. Rasumow-
skl, A. N. Jakowlew, G. P. Bo-
gomjakow, A. G. Melnikow und
Minister der UdSSR.

In ihren Berichten informier-
ten W. A, Tschurilow, Erster Se-
kretdr des Parteikomitees im Be-
zirk der Chanten und Mansen;
S. I. Denissow, Erster Sekretdr
des Stadtparteikomitees Nishne-
wartowsk, sowle die Generaldirek-
toren einer Reihe von Vereinigun-
gen der belden Gebiete iiber die
in Angriff genommenen MaBnah-
men zur-Verbesserung der Arbeit
der Erdolforderbetriebe und  die
Entwicklungsperspektiven ., der
Erdélindustrie Westsibiriens im
zwdélften Finfjahrplanzeitraum.

(TASS)

beiter gegeniber der entsprechen-
den Periode des Vorjahrs aul etwa
das Zweifache angewachsen ist.

WEITERE SCHAFHERDEN werden
aus den herangewachsenen und er-
starkien Lammern im Sowchos Ujuk-
ski des Gebiets Dshambul gebildet,
In diesem Jahr werden es rund 25
sein. Die Pllege der neugebildeten
Herden (bernehmen Arbeifer aus
der Mitte der Mittelschulabgénger.

Von 29500 Mutiertieren hat man
im Sowchos 32915 Lammer erhal-
ten. Die flhrenden Schéfer K. To-
ganbekow, S. Satykulow, O. Baidua-
kow und K. Sartow erzielten 119 bis
:50 Lémmer von je 100 Mutferscha-
en.

IM WOSTOTSCHNY,
im Bau befindlichen Tagebaus in
Ekibastus, werden Abbau- und
Transportausristungen sowie Anla-
gen fir Kohlenaufbereitung bis, zum
Mittelwert gefestet. Der Kohlenbe-
trieb, dessen Jahreskapazitat 30 Mil-
lionen Tonnen erreichen wird, macht
seine ersten  Schritte  zu diesem
Ziel. Die néchste Aulgabe isf, alle
Ausristungen des Tagebaus zu nut-
zen, die im Nowosibirsker Werk
,Sibtjashmasch” hergestellt wurden.
Diese Ausrlstungen wurden eigens

{Ur den Tagebau ,Wostotschny” ent-
wickelt und gebaut.

eines  sich

Moldauische SSR

Reiche
Tomatenernte

Die Ackerbauern der Republik
verldngern in diesem Jahr die
Gemlsesaison bls In den spidten
Herbst. Bel der Intensivierung
des Zwelgs wird besonderes Ge-
wicht auf wlederholtes Tomaten-
pflanzen auf mehr als 1 000
Hektar gelegt, Ihr frohes Bliihen
fiel mit dem Beginn der massen-
haften Gemtiseernte auf den wich-

tigsten Feldern zusammen.

Die groBten Gemdiisefelder lie-
gen im Rayon Slobodseja. Im
Mitschurin-, Swerdlow-, Lenin-
Kolchos und In anderen Land-
wirtschaftsbetrieben, wo man be-
reits Erfahrungen im Anbau spi-
ter Tomatensorten gesammelt hat,
nimmt dleses Gemiise 100 und
mehr Hektar® ein. Sobald die
Grlnerbsen und das Erbsenkorn
elngebracht waren, wurden die
Felder erneut sorgfiltlg vorbe-
reitet und mit Setzlingen der In
der wissenschaftlichen Produk:
tlonsvereinigung ,,Dnestr” ge:
zlichteten Sorten ,,Nistru' und
.Nowinka Pridnestrowja‘'* be-
pflanzt. Dlese Tomaten reifen
schnell und sind kiltebestindig,

£ Pulsschlag_unscrer Heimet

was bel frlihen Herbstlirdsten be-
sonders wichtig ist. Die Gemdse-
zlichter rechnen damit, bereits
im Oktober 300 bis 500 Deziton-
nen Tomaten je Hektar zu lesen.

Auch die Gemilsebauern der
benachbarten Rayons Dubossary,
Girigoriopol und Suworowo ha-
ben sich dlese Erfahrungen zu-
nutze gemacht. Hier plant man,
bel der zweiten Tomatenernte
700 und mehr Dezitonnen dieser
Gemiseart je Hektar zu erhalten
und die Rentabilitdt des Gemiise-
baus zu heben.

RSFSR
Fiir das grofte
Wasserkraftwerk

Dieser Tage ist In der Verel-
nigung , Elektrosila" das letate
Aggregat flir das landesgrofte
Wasserkraftwerk Sajano-Schu-
schenskoje gebaut worden, und
thr Kollektlv hat an das Wasser-
kraftwerk am Jenisse] die Telle
des zehnten Generators mit elner
Kapazitit von 640 000 Kilowatt
abgefertigt.

Vor zehn Jahren haben die

Kollektive der Leningrader Be-
triebe und Organisationen . mit-
elnander einen Vertrag {iber
schépferische Zusammenarbelt
abgeschlossen, um dem grofien
Bauobjekt hochstes  technisches
Niveau zu sichern, Die zwel letz-
ten Aggregate flir das Wasser-
kraftwerk sind bereits fertig,
man transportiert sie nach Sibl-
rien und montlert sle dort fir
die Mittel, die durch die Ver-
vollkommnung des Entwurfs ge-
spart worden sind.

Die Sajaner Arbeitsgemeln-
schaft von Betrieben und Organi-
satlonen verschiedener Ministe-
rlen und Amter Ist ein Muster
der neuen Form der Leltung des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts, Der gesellschaftliche
Koordinierungsrat organisierte
dle Ausarbeitung ausbllanzierter
Gegenpline flir alle Tellnehmer
des GroBbaus. So  veriinderte
z. B. das Kollektiv der Vereini-
gung ,Elektrosila‘* tellwelse sel-
nen Produktionszeltplan, um. den
letzten Generator gemil der
Montagetechnologle des Aggre-
gats baugruppenwelse zu bauen
lrmd an das Kraftwerk zu lie-
ern,

Georgische SSR

Alte Kunst

wieder in Ehren
Elne TaktstraBe im Wohnungs-

‘baukombllnat Thbilissl :wurde auf

neue ' technologische Arbeitswel-
se (bergefilhrt, um Baumateria-
llen nach Rezepten aus alter Zeit
zu produzieren. Dle Baumelster
der Republik verwenden im Bau-
wesen immer mehr solche tradi-
tionellen: Stoffe wie Formstein,
Dachzlegel und Glasur.

Natlrlich sehen’ die Neubau-
vilertel dadurch schmucker . aus.
Doch die handwerkliche = Pro-
duktionswelse solcher Materlalien
aus der Uryiiterzelt paBt nicht in
das Tempo und das® AusmaB der
Bauarbeiten von heute. Gegen-
wirtlg speziallslerte man die
Technlk auf dle’ Produktion die-
ser Erzeugnlsse. In der Haupt-
stadt Georglens wurde eine wis-
senschaftliche Produktionsverei-
nigung erdfinet, deren Fachleute
auf Bestellung der Bauauftrag-
geber Steinmetz- und Schnitzar-
beiten ausfithren und Stuckorna-
mente schaffen.

Aserbaidshanische SSR —

Die Stahlinsel
des Kaspisees

In:der Blographie des Bakuer
Werks fir Tiefwasser-GroBblock-
plattformen gab es vor kurzem
eln’ wichtiges. Ereignis: - Hler wur-
de die erste Stahlinsel zu Wasser
gelassen,

Das komplizierte  Verfahren,
bel dem der tiber 2000 Tonnen
schwere, 110 Meter lange und 15
Stockwerke hohe Block .zu Was-
ser gelassen wurde, ist von. den
Montagearbeltern  _ erlolgrelch
durchgefiihrt worden. Die Schlep-
per .werden die Stahlipsel. -100
Kilometer welt von Baku bis zur |
Lagerstitte ,,28. April** befor-
dern, ‘wo man sle aufstellen wird.
Von der ortsfesten Plattform
wird man 24 Bohrungen bei 200
Meter Tiefe nlederbringen Kkon-
nen. Der laut Beschliissen des
XXVI. Parteitags der KPdSU
Im Bau begriffene Betrieb  lie-
fert Produktion und wird wel
ter ausgebaut. Nach vollstdnd!-
gem Anlauf wird der leistungs-
starke Betrieb jdhrlich . 60000
Tonnen Metallkonstruktionen
produzieren.
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Strategie des Fortschritts

kolchos ,,30 Jahre

schaftiicher Erzeugnisse vergréfBert,

Ausland,
Der Kolchos befindet sich in
der Zone des ariden Ackerbaus.

Die hdufigen Dirreperioden wa-
ren die Ursache, daB die Futter-
basis der Tierzucht unbestindig
war, was die Entwicklung der
Branche hemmte. Daher war es
dringend notwendig, die Produk-
tivitéit der Welden zu heben. Das
konnte nur durch Bewilisserung
errelcht werden. Aber auf dem
Territorium des Kolchos gibt es
keine Flisse, und einige Telche
trocknen im Sommer  ganz aus.
Die Wasserversorgung wurde im
Kolchos durch die Nutzung der
nicht tiefliegenden Grundwasser
gewihrleistet, deren Menge und
Qualitiit sehr unbestindie - war,
da ihre Auffilllung von den atmo-
sphérischen Niederschligen ab-
hing. Dieses Wasser reichte kaum
fiir den wirtschaftlichen und den
Hausbedarf. Wo lag der Ausweg?
Map fand ihn gemeinsam mit
den Wissenschaftlern-Hydrogeolo-
gen der AdW der Kasachischen
SSR im wahren und lbertragen-
den Sinne des Wortes... unter den
FiiBen. Frither war man der Auf-

fassung, das Erdinnere des am
Irtysch liegenden Teils des Ge-
blets Pawlodar sel ganz wasser-

los. Doch die Wissenschaftler
widerlegten diese Meinung. Hy-
drogeologische Forschungen be-
wiesen, cdaB es in efner Tiefle
Wasservorrite gibt. SiBwasser!
Ohne jegliche mechanische Bel-
mengungen.' Man erforschte bis
ins Kleinste die . Verhéltnisse
der Lagerung, ihre Ausdehnung
tund die Gesetzmiifligkeliten . der
Bildung der Untergrundwasser,
schatzte ihre Ausheutungsvorréte,
bewertete die Quellen der Auf-
filllung und herechnete  Vonkret
das AusmpR der Ressourcen. Die
Forschungen zeigten zum Bel-

von 500 bis 2:000 Meter groBe -

Uspenka, Gebliet Pawlodar,
Produk-

Erfahrungs-

spiel, daB alleln am rechten Ufer
des Irtysch Im Gebiet Pawlodar
bis zwanzig Kublkmeter Wasser
e Sekunde entnommen werden
«6nnen, da Jede Sekunde ebenso-
viel auf natiirlichem Wege in das
Wasserstockwerk gelangt und die
Vorridte wieder auffillt, Diese
Menge gleicht dem vierten Tell
des Wasserverbrauchs  aus dem
Kanal Irtysch—Karaganda und
ermdglicht die Versorgung gro-
Ber bewiisserter Bodenflichen mit
Wasser,

Insbesondere erarbeiteten die
Wissenschaftler fir den Kolchos
.30 Jahre Kasachische SSR' kon-
krete praktische Empfehlungen
zur Nutzung der unterirdischen
Gewisser fir die Berieselung.
Es erwles sich, daB es auf dem
ganzen Territorium des Betrlebs
in einer Tiefe von 360—900 Me-
ter zwel Wasserstockwerke gibt,
Jedes Bohrloch kann bis 100 LI-
ter Wasser je Sekunde llefern.
Dabei haben dlese Bohrungen el-
nen Druck von 2.5 his 3.5 At-
mosphédren von 25 bis 35 Meter,
was es ermdglicht, sle ohne Tief-
pumpen auszunutzen.

Da dile ersten niedergebrach-
ten Bohrungen  prospektierende
waren und eine verhdltnisméiBige
geringe Ausstréomungsmenge er-
moglichten, wurde das  Wasser
zuerst in kleinen Wasserbecken
und Stauddmmen gesammelt, von
wo es dann aof die
den Berieselungsfelder gelangte,
deren Fliiche nicht groB war. Es
wurde die Nlederbringung von
machtiger  Avsbeutungsbohrun-
gen mit elner Ausstriimungsmen-
ee bis 21,100 L/s. aktel]l sowie
die Schaffung von grofien Be-
wisserunesfeldern mit Anwen-
dung hochproduktiver  Beriese-
lunestecknik,

Diesn Anfgabe wurde  erfole-
reich geldst In enger Zusammen-

nahrliegen-

In enger Zusammenarheit

Die Erfolge des mit dem Orden , Ehrenzeichen* gewlirdigten Herdbuch-
Kasachische SSR', Rayon
sind gut bekannt, Das ist ein hochrentabler Betrieb mit vielen
tionszweigen, der von Jahr zu Jahr die Produktion aller Arten landwirt-
Hierher kommen zum
austausch zahlreiche Delegationen nicht nur aus dem Gebiet und der Re-
publik, sondern auch von allen Enden unseres Landes und sogar aus dem

arbelt mit den Wissenschaltlern
der AdW der Kasachlischen SSR,
den Trusten ,,Pawlodarwodstrol'’,
., Glawrissowchosstrol'', ,,Wostok-
burwoda'’, den Projektanten und
Wasserbauern der Minlsterien
flir Wasserwlirtschalt der UdSSR
und der Kasachischen SSR und
natiirlich des KolcFos selbst.

Dle welteren Erfahrungea bel
der Ausbeutung der artesischen
unterirdischen Gewiisser zelgten,
daB dle effektivste und ratlionell-
ste Bewisserungsform dle Anwen-
dung der Berleselungsanlagen
Fregat' und ,,Wolshanka' mit
groBer Arbeltsbreite und unmit-
telbarem AnschluB - an die Boh-
rungen Ist. Das Ist viel einfa-
cher und wirtschaftlich  vorteil-
hafter, als die Errichtung  von
Bowisserungssystemen mit teu-
ren Ingenieur-technischen Arbei-
ten, wo durch die Filterung mehr
Wasser verlorengeht.

Fiir elne stabile Arbeit dieser
Berleselungsmechanismen st ge-
rade solch reines Wasser  ohne
jegliche Belmengungen notwen-
dig und eine Ausstrimuagsmen-
ge der Bohrung von 100 Liter fe
Sekunde mit elnem Druck von
6,5 at. All das gibt es hier. Man
braucht nur Pumpen zu montie-
ren, um dle Druckhthe zu si-
chern, Elne Besonderheit der
..Fregat''-Anlagen bestecht darin,
daB sie belm Elnsatz nicht gedilt
werden brauchen, was die be-
triebstechnische Wartung erleich-
tert und billiger ist.

Und der wirtschaftliche Effekt?

Die Ertrige der Grdser  auf
den berleselten Kulturweiden stie-
sren auf das 35- bis 36fachel Die
Gestehungskosten einer "Deziton-
ne Grilnmasse von den bewé#sser-
ten Schldgen bhetragen 1,2 Rubel,
wobel man Ertrige von 360 De-
zlitonnen' Je Hektar erzielt; von
den unberieselten erzielt man Er-
triige von 10 Dezitonnen fe Hekt-
ar und die Selbstkosten einer De-
zitonne betragen 1.6 Rubel. Die
Bewiisserung schafft also nicht
nur _eine zuverlissige Futterbasis
fir die Entwicklung der Vieh-

Wirtschafts-
sle_ergibt
Reinge-

zucht alg tuhrende
branche des Beétrlebs,
auch 360~ 460 Rubel:
wénn von jedem He'ﬁr. Elne
aEregat“Anlage  lann 70 bls
125 Hektar berleseln;  das ‘he-
deutet, daB der Binsatz allein el
ner solchen Maschine elnan ©Ko-
nomischen Effekt  vop 50— 60
tausend Rubel sichert.

Gegenwilrtig bewiissert man
Im Koalchos ,,30 Jahre Kasgachi-
sche SSR mit  unterirdisehent
Wasser etwa 6 000 Hektar Land,
zum Ende des zwolften Planjahr-
flinfts wird sich diese Zahl ver-
doppeln, Also wird ‘die Produk-
tlon landwirtschaftlicher: Krzeug-
nisse von neuem anwachsen und
der Betrieb wird einfge Milllonen
Ruhel zusdtzlichen Gewlnn bu-
chen. |

Das Wasser aus den Bohrungen
wind nicht nur zur Berieseling,
sondern auch zu anderen  WIrt-
schaftszwecken — serbraucht und
deckt den coanzen Bedarf des Be-
triebs. Aulferdem wirden meh-
rere kilnstliche Wasserbecken ge-
schaffen, wo man Wasservi‘zel
und Fische z(ehtet. . Der natiiril-
che Druek in den Bohruneen er-
méglicht cdle zentralizi=r!~ Waeser-
versorgung sogar in. Dreistock-
werkhiivsern, ohne spezinlle Was-
serdruckanlagen zu errichton.

Der im Kolchos geschaffene
technicche  Produktionskomplex,
der die Ausbeutung tieflagernder
artesischer Gewdsser, die Anwen-
dung hochproduktiver Berfese-
lungsanlagen mit grofier Arbeits-
hreite vom Typ ,,Fregat'’, die
Entwicklung von spezicllen Be-
ricselungssvstemen und rationel-
len Berieselungsregime mit ent-
sprechender Aerotechnik auf den
bewidsserten Heuschldgen und
Kulturwelden miteinschliet, hat
seinen Fohen Nutzeffekt und wirt-
schaftlichen Vortreil bereits vor
Augen gefilbrt.' Deshalb hat das
Biliro der W -I -Lenin-Akademie
der Landwirtschaftswissenschaf-
ten bereits im Jahr 1975 diese
Frfahrungen gehilligt und | sie
filr andere Trockengeblete Ka-
sachstans empfohlen.

Was hat sich seit jener Zeit ge-
dndert? Welche | Perspektiven
zibt es diesbeziiglich in Zukunft

ftir die T andwirtschaft der Re-
publik? Diese Fragen richtete
ich an- Serik Muchamedshanow,

Direktor des Instituts fiir Hydro-
grolcgie und Hydrophysik der
Akademie der Wissenschaften
der Kasachischen SSR, korrespop-

diererides Mitglied der - W.-1.-Le-
nin-Akademie © der  Landwirt
sehaften der UdSSR, — dem dle
Idee und praktlsche Erarbeitung
der Ausnutzung des unterirdi-
schen Wassers fUr die Wasserver-
corgung und Bewdsserung gehort.

Vor allem mdchte fch beto-
nen, daB die Schaffung des tech-
nischen Produktionskompleses im
Koichos .30 Jahre  Kasacastan'

.

wurde dank der engen. . .Zusam-
menarbelt der . Wissensehaftler,
Hydrogeologen, Geologen, Pro-

Jektierer, Bohrarbeiter der Land-
wirtechafts: und . , Wasserwirt-
schafltsspezialisten sotvie der In-
teresslerthelt und der allseitigen
Unterstiitzung durch den Kolchos
moglich, Alle Schwierlgkelten
wurden gemelnsam gelost. Viele
anerkennende Worte miissen dem
ohemallgen, jetzt berelts veistor-
henen Kolehosvorsitzenden Jakob
Hering gelten, dep uns = standlg
unterstiitzte.

Heute braucht man schon kaum
jemanden von der ZweckmiiBig-
keit der Ausnutzung des unterir-
dischen Wassers 2zu ilberzeugen.
Die Erfahrungen des Kolchos ,30

Jahre Kasachstan® sind uber-
zeugend genug.
Gegenwiirtig wenden dieses

System auf Empfehlung unscrer
Wissenschaftler auch andere Be-
triebe der Republik an. Zum Bel-
splel Im Kolchos ,40 Jahre Ok-
toberrevolution’, Gebiet, Taldy-
Kurgan, werden auf diese Welse
2 500 Hektar und Im Kolchos
,Oktjabrski® desselben Geblets
rund 2 000 Hektar bewdissert. In
dicsem Rayon sind dle hydrogeo-
logischen Verhédltnisse noch giin-
stiger — dle wassertragende
Schicht liegt nur 200—500 Me-
ter tief. Im Sowchos .Oktjabrski
wurden dank dieser Berieselung
iber 30 Tankwagen freigestellt
— frither wurde das Wasser bel-
gefahren.

Mapn hat bereits Ausbeutungs-
bohrungen im Kolchos ,,Berlik'’,
In den Sowchosen ,Gwardejskl’,
JKoktalskl' im Gebiet Taldy-Kur-
gan, im Kolchos ,Putj Lenina‘,
in der landwirtschaftlichen Ver-
suchsstation im Gebiet Pawlodar
und in anderen Betrieben nieder-
gebracht. Insgesamt nutzen vor-
ldufig etwas mehr als zenn Land-
wirtschaftsbetriebe das unterirdi-
sche Wasser zur Berieselung
Unser Institut arbeitet jetzt
praktische Empfehlungen fiir den
Sowchos ,Zelinny‘ Im Gebiet Ku-
stanal aus,

. In wissenschaftlicher Zusam-
menarbeit mit dem Lehrstuhl fir
Hy%o;icologlc der  Moskauer
M.-W.:-Lomonossow-Univers | t 4 t
sund mit Anteilnahme der Spezia-
listen des Staatlichen geologl-
" schen Produktionskomitees er
Kasachlschen SSR wurde  eine
Karte der unterirdischen Fliisse
der Republik angefertikst, Es stell-
te sich heraus daB der alljdhrii-
che ZufluB auf dem Térritorium
Kagsachstans etwa 37 Milllard
Kubikmeter betrigt  dabel gibt
os solche unterirdische = Wasser-
becken praktisch auf dem ganzen
Territorium Kasachstans, Vor-
liuflg wird etwa der zehnte Tell
dieser Menge renutzt. Die be-
scheidensten  Berechnungen zel-
gen, daB der gesamte Gewinn
von der Einfithrung solcher Kom-

plexe wie Im Kolehos ,30 Jahre
Kasachstan' Dutzende Millionen
Rubel betragen wird.

Erforscht, zusammengelalBt und
den zustdndigen Organen der
RSFSR iibergeben wurden die
Materlalien iiber die unterirdi-
cschen Gewdsser in der Kulunda-
er und In der Barabinsker Step-
pe, die dleses Wasser dringend
brauchen und wo die Bedingun-
gen [lir dessen Ausbeutung bes-
cer sind als Im Geblet Pawlodar.

Unser Institut arbeitet gegen-
wirtig am Problem der Verwen-
dung des salzigen Wassers in
Westkasachsran  fir die Ver-
sorgung mit Wasser und fiir die
Berieselung. Gegenwirtig wer-

den in unserem Institut vierzehn
Themen mit praktischer Bedeu-
tung erforscht aufierdem haben

wir 12 vertragsmiBige Aulirige
und ‘20 Vertrdge Uber schipferi-
sche Zusammenarbeit. Wir wer-
den alle Krifte daransetzen, um
das Vorgemerkte erfolgreich zu
erffillen,**

Unter den sengenden Strahlen
der Sonne liegt der ausgetrock-

nete Boden mit dem sparlichen
gelben Pflanzenwuchs, Nur das
Trillern der Lerchen hoch im

Eimmel stort die Stille. Menschen
kommen hierher, bringen Boh-
rungen nieder und trinken die
ausgetrocknete Erde mit leben-
spendendem NaB. Sile wird es
hundertfiltig lohnen, und die ehe-
mals unfruchtbare Gegend wird
sich In eine blithende Oase ver-
wandeln. Aber wann werden sie
kommen?

Georg STOSSEL,

Korrespondent

der ,,Freundschaft‘

Aktivisten der Produktion

Seit 1969 arbeitet Daniel Kiihn
in der GieBerel der Reparatur-
werkstatt des Bergwerks Belous:
sowka.

Sein reges Interesse fiir - den
gewihlten Beruf, und natiirlich
auch die Hilfe der Kollegen, hal-
fen Danlel, die Kompliziertheit
der Aufgaben zu ergriinden. Von
Anfang an begriff er: wenn auch
die Technologie in Ordnung ist,
und es nicht am eigenen guten
Willen fehit, alles zu tun, damit
die Schmelze gelingt, so kann
man doch schwer voraussehen,
wie der Abstich sein wird. Und
da kam ihm der erfahrene Gie-
fier Pjotr Kusnezow zu Hilfe. Er
kannte alle Arbeitsginge der Me-
tallbearbeitung ausgezeichnet.

,,Beim Schmelzen ist nicht das
Uberwachen des GieBens schlecht-
hin am wichtigsten, sondern man
mufB suchen und experimentie-
ren’’, lehrte er

Auch Alexander Golzew und
Andrej Kiwalkin teilten dem an-
gehenden Facharbeiter gern mit,
wie man eine meisterhafte Arbeit
erreicht,

Daniel f(iberzeugte sich, daB
man es allein am Schmelzofen
oder beim Formen nicht schafft.
Der Kollektivismus, kamerad-
schaftliche U/nterstiitzung -~ die-
se Elgenschaften wurden zum in-
tegrierenden Bestandtell der Be-
ziehungen zwischen Daniel und
den Mitgliedern der Brigade

Seine gewissenhafte Arbelt
wurde gewirdigt: zuerst (ber-
trug man ihm die Leitung der
Schicht, spiter wurde Kfiihn Mei-
ster fiir StahlguB, und jetzt hat-

Als ich mit den Leistungen die-
ses Menschen bekannt wurde, er-
innerte ich mich unwillktirlich an
die kasachische Sage von dem Ba-
tyr, der einen Berg durchge-
hauen hatte, um alle Dechkaner
mit Wasser zu versorgen. Felix
Hepting ist seinem Wuchs nach
bei weitem kein Recke. Doch eben
darin llegt das Geheimnls  der
Volkswelsheit, daB man den
Menschen nach seinen Taten ein-
schatzt,

Und der Brigadier der Baubri-
gade des Sowchos ,,Tschapa-
Jewskl* hat mit seinen , Recken'!
wihrend selner zwanzigjdhrigen
Tatigkeit als Bauleiter tatsdchlich
ganze Arbelt gelelstet,

,.Was wir gebaut haben?'*
lachelt Hepting. Na, alles, was
es im Sowchos gibt, aufer einer
Schule in der Zentralsiedlung, die
von Aufragnehmern errichtet
worden ist, und der Brotfabrik
des Konsumverelins...'

Im Grunde genommen hat die-
ser Mann die ganze Siedlung er-
richtet. Und noch wie gebau® si-
cher, kunstvoll, auf die Dauer.
Die alten Hauser, die  oft fiber-
schwemmt werden, hat das Hoch-
wasser in dlesem Jahr fast vollig
zerstort, aber dle neuen Bauten,
dle Felix errichtet hat, sind un-
versehrt geblieben. Erstens, well
sle von einer sorgsamen und ge-
schicklten Hand gebaut  wurden,
und zweitens, well man dazu pas-
sende Stellen gefunden hatte, Die
lArhclten werden frellich nach
dem Generalplan der  baulichen
| Gestaltung der Zentralsledlung

16 Jahre am Schmelzofen

te er 26 Personen in der Arbeit
zu unterweisen,

Nach der Nomenklatur muf
man monatlich {iber hundert Be-
rnennungen von Erzeugnissen fir
das Irtvschsker KupfergieBwerk
produzieren. Mit den GuBstiicken,
die Daniel Kithn herstellt, wer-
den auch mehrere andere Betrie-
be der Republik beliefert, darun-
ter das Aufbereltungskombinat
Atschisal, das Polymetallkombi-
nat Leninogorsk, das Pawlodarer
Aluminiumwerk.

Eine Haupteigenschaft Kilhns
ist, sich mit dem Arbeltsergebnis
nie zufrieden zu geben, und die-
selbe Einstellung erzieht er seinen
Kollegen an. Eine Arbeit, die ge-
nau dasselbe, was man gestern
geleistet hat, wiederholt, kann
ihn nicht befriedigen. Gerade so
verhlelten sich auch seine Lehr-
melster Iwan Grozhotow und
Viktor Piskunow zur Arbeit.

Und jetzt lehrt Daniel Kihn
selbst die jungen Arbelter und
ist dabel bemilht, mit der Zelt
Schritt zu  halten. Als Er-
gebnis dessen gibt es In der
Schicht keine Verletzungen der
Arbeitsdisziplin. Im Kollektiv
sind 14 Aktivisten der kommuni-
stischen Arbeit.

Vor kurzem wurde Kiihn der Ti-
tel ,,Meister zweiter Klasse' zu-
gesprochen. Das ist eine  groBe
Wiirdigung Der Titel wird Pro-
duktlonsleitern verliehen, die die
Frfiilllung des Plans und der so-
zialistischen Verpflichtungen ge-
wahrleisten.

Pawel KAIMANN

Gebiet Ostkasachstan

Ein Tausendkiinstler

gefithrt. Aber bei der Projektie-
rung wurde Ja auch die Meinung
der Brigadlers In Betracht gezo-
gen, So daB die Hiduser jetzt
nicht auf gewohnte altviterliche
Welse dicht am FluB Seletj, son-
dern auf Anhohen errichtet wer-
den, Daher ist ihnen auch eln
langes Daseln beschieden.

Felix Hepting Ist ein Tausend-
kiinstler. So duBern sich iiber den
Brigadier die Dorfeinwohner.
Und in der Tat, er ist Maurer,
Zimmermann, Tischler, Betome-
ger, Ofensetzer.., Es gibt keinen
Bauberuf, mit dem er nicht auf
du und du wire, Deswegen gehen
auch dje Leute so gern in selne
Brigade. Er beschaftigt stidndiy
25 bis 30 Mann,

Kennst du diesen Berul nicht
— hier wirst du lhn erlernen.
Fehlt dir einstwellen die Mel-
sterschaft, so kommt sie nach el-

ner Welle unbedingt. Der Briga-

dier wird dir das belbringen.

Neulich Ubergab die Brigade
elne fdllige Zwelzimmerwohnung,
An Hepting trat der Brigadier
der Nachbarsbrigade, sein ehema-
liger Zogling, Sapar Karimow
heran und sagte:

,.Gratuliere, Brigadier! Ich
sehe, eure Hiuser schleBen
wie Pllze nach warmem Regen

aus der Erde. Aber auch wir sind
nicht aus Pappe. Wir haben
auch was zu bleten. Also wettel-
fern wir?"

,.Geht in Ordnung.*

Valentin MALYSCHEW
Geblet Koktschetaw

Im Kollektiv der Abfeilung Kon-
troll- und MeBgerate des Signalisa-
tions- und Verbindungsdienstes der
Atbassarer Eisenbahnsirecke, Gebiet
Zelinograd, steht die Elektromonteu-
rin Swetlana Kudina, Akfivistin der
kommunistischen Arbeit in hohem
Ruf. Hier hat vor sieben Jahren ihr
Arbeitsweg begonnen, In dieser Zeit
hat sie vollkommen die Reparatur
der Gerate erlernt, deren Betriebs-
sicherheit von ihr garantiert wird.
Swetlana ist auch gesellschaftlich
aktiv; sie ist zur Deputierten des
Stadtsowjets der Volksdeputierten
gewahlt worden.

Foto: Gennadi Totmenin

Im Zuge der Realisierung der
historischen Beschliisse des XX VI
Parteitags und der darauffolgen-
den Plenartagungen des ZK der
KPdSU zur groBtmoglichen ~ Fe-
stigung unc’g Entwicklung  der
Brennstoff- und Energlebasis des
Landes und dank dem weitge-
hend entfalteten sozlallstischen
Wettbewerh um die weltere Skel-
gerung der Effektivitit der Pro-
duktion und der Arbeltsqualitat
hat das Kollektiv der Produk-
tionsvereinigung ,.Embaneft” sef-
ne erhéhten sozlalistischen Jah-
resverpflichtungen bel der Erdol-
férderung vorfristig erfiillt. Ei-
nen gewlchtigen Beitrag haben
dazu dle Kollektive der Verwal-
tungen [lir Erd6l- und Erdgasge-
winnung ,,Shalkneft”. .50 Jahre
UdSSR* und ,.Dossorneft” ge-
leistet. Die Erdélarbeiter von
Emba wollen an die Heimat bis
zum Jahresende mehrere Tausen-
de Tonnen Erdél iber den Fiinf-
jahrplan hlnaus liefern.

(KasTAQG)

Lur Versorgung
der Melioratoren

Der GieBereil- und Stahlbaube-
tricb Talgar im Geblet Alma-
Ata ist zur komplexen Versor-
gung der Melioratoren (Uberge-
gangen. Hier ist mit der Ferti-
gung kompakter Meliorationssat-
ze begonnen worden; dazu gehd-
ren neben den Rohren auch die
Komplettierungsteile — Dreiwe-
gestiicke, Muffen und andere
Formteile, die frither in anderen
Betrieben der Republik herge-
stellt und als Einzelpartien ange-
liefert wurden.

Fiir die Produktion der Sitze
dieser Komplettierungsteile war
kein zusidtzliches Metall notwen-
dig. Dazu werden die Abfille
bei der Rohrproduktion genutzt;
davon gibt es jdhrlich 220 bis
250 Tonnen. Auch Polyithylen,
das als Rostschutzschicht auf Was-
serleitungen . aufgetragen  wird,
unterzieht man einer nochmali-
gen Bearbeitung. Dabel werden
100 Gramm je zehn Kilogramm
eingespart. Das reicht fir die
Arbelt des Betriebs im Verlaufe
von fiinfzehn Tagen.

Dank der abfallarmen progres-
siven: Technologien, die hier seit
Beginn des Planjahrfiinfts einge-
fithrt wird, konnte auch der Elek-
troenergie- und Brennstoffver-
brauch wesentlich abgebaut wer-
den.) Der Betrieb hat mit einge-
sparten Materlalien nicht zwel
Tage, wle In den sozialistischen
Verpflichtungen vorgesehen .. Ist,
gearbejtet, sondern zweieinhalb
Tage.

(KasTAG)

Die Sandbéden im Sidbal-
chasch strahlen Hitze gleizh ei-
nem gliihenden Ofen aus, die den
Rilbenfeldern jedoch nichts an-
tun kann. Die Wasserfihrer In
den Kolchosen und Sowchosen
lassen es nicht zu, Indem sie die
Riibenfelder rund um die Uhr
bewissern. Alle Beregnungsma-
schinen sind voll ausgelastet.

Rund um die Uhr

Hier bekundete der Rat der
Agrar-Industrie-Vereinigung Ala-
kul des Gebiets Taldy-Kurgan
viel Aufmerksamkeit fir die Be-

wiasserungsarbeiter. Neben den
Feldern wurden filr sie Jurten
aufgeschlagen, wo es auch bei

der Hitze schon kiihl ist.

(KasTAG)

Die
des

Die Sowjetologie ist eine besondere Richjung
birgerlichen Gesellschaftswissenschalft,
Art her gewissermaBen zur Theorie des

mus wurde. Im Herbst 1985 werden

Washington zu ihrem turnusmaéaBigen

KongreB zusammenkommen.

,Das Ziel der im Herbst bevorstehenden
wie (brigens auch anderer ahnlicher
— Seminare, Konlerenzen, Kolloquien
,Spezialisten’ fir die Erforschung des realen Sozialis-
mus”, sagte Sergej POPOW, Prorektior der
Parteihochschule beim ZK der KPdSU, Doktor der phi-
lisophischen Wissenschaften im Interview

Womit ist Inres Erachtens nach
das Entstehen der Sowjetologle und
ihre Gestaltung als eine besondere
Richtung der biirgerlichen Ideologie
verbunden

Das Erscheinen der Sowjetolo-
gie fillt in dle ersten Jahre der
Sowjetmacht, Im Jahre 1919
wurde zum Belsplel mit dem Ziel
der ,,Aufdeckung der Ubel der
Lehre von Karl Marx'' und mit
Mitteln des USA-Prisidenten
Herbert Hoover bel der Stan-
ford-Universitit das Institut fir
Krieg, Frieden und Revolution
gegriindet, das den Namen selnes
Grinders erhlelt und die ,erste
Schwalbe'* fm System der SO-
wjetologischen Institutionen war,
die sich mehr auf die Filschung
als auf die Theorie und die Er-
fahrungen des sozlalistischen Aufl-
baus im ersten Arbelter-und-
Bauern-Staat der Welt spezlalisle-
ren,

Jedoch zu einer besonderen
Richtung der blirgerlichen Ideo:
logle gestaltete sich die Sow]cto-

logle erst nach dem zwelten
Weltkrieg., Neben den Funktio
nen, die mit der  Herausbildung

von Stereotypen des politischen
Denkens, mit der Systematisic-
rung der Auffassungen und mit
der Verteldigung der Interessen
verschiedener Grupplerungen der
herrschenden Klassen der bfir-
gerlichen Gesellschaft verbunden
sind, wurden ithr ausgesprochene
Sonderaufgaben gestellt, Solche
zum Belsplel wile das  Sammeln

deren Vertieter in

der
die von ihrer
Antisowjetis-
internationalen
Diskussion,
Veranstaltungen
der westlichen

Moskauer

dem APN-

Staaten.”

von Angaben und Informationen
liber die Situation im ,,Lager des
Gegners'', das  Verlassen yon
allerlel propagandistischen Er-
dichtungen und F#lschungen zur
Diskreditierung der Erfolge des
realen Sozlalismus. Mit aktiyer
Betelligung der Sowjetologen ent-
faltete und fihrt der Imperialis-
mus einen psychologischen Krieg
gegen das sozlalistische Weltsy-
stem mit dem Bestreben, die Ver-
breitung der wissenschaftlichen
[deen von Marx, Engels, Lenin
zu verhindern. Die Sowjetologen
versuchen, die WeltsfMentlichKelt
durch Gespriche dariiber Irrezu-
flihren, daB die svstematische
Verbreitung von Erfindungen
mittels der westlichen Propaganda,
Insbesondere unter dem Vorwand
der Verteldigung der ,,Frelheiten
und Rechte des Menschen'! nichts
mit der Einmischung in die Inne-
ren Angelegenheiten der anderen
[inder gemeln habe. Die So-
wjetologie wurde also in der Tat
7u elner treuen Dienerin des Anti-
rommunismus, zur Pseudogrund-
'nge der reaktionitiren Politlk der
Rourgeoisie,

Gerade dle Vertreter  der So-
wjetologle traten seinerzeit mit
der {deologischen Begriindung der
Positionen jener 147 Mitglieder
des USA-Kongresses, der , Geler''
auf, dle die , Koalition flir den
Frieden von den Positionen der
Stirke'* aus grlindeten,  welche
sich auf den rechten Fligel der
Republikanischen Partel stOtzt,

Sowjetologie—ein Werkzeug
psychologischen Krieges

Korrespondenten, Alexander SAPSA, ,ist nicht die Su-
che nach der Wahrheit und nicht das Bestreben, die rea-
len Prozesse zu begreifen, die sich in der sozialistischen
Gesellschaft vollziehen, wie man das im Wes'en darzu-
stellen versucht, sondern vor allem die Aufstellung pro-
pagandistischer Thesen, Argumente und Gegenargumen-
te, die dann spater zur Grundlage des antisowjetischen,
antisozialistischen Propagandakurses werden.
mit der Losung dieser Aulgaben, die nichts gemeinsam
haben mit Wissenschaft, befassen sich heute
wjelologen der USA, der europdischen Léander, Israels,
Japans, Aus‘raliens, Sidkoreas und einiger

Gerade
die So-

anderer

Was stellt d;s Sysem der sowjeto-
logischen Anstalten des Westens
heute dar?

Ihm gehoren fhrer Form nacli
akademische Institute, - besondere
Lehrstithle an Universititen und
allerlei Zentren an. Solche zum
Beispiel wie das bereits genann
te Hoover-Institut, das 1946 mit
Unterstitzungen aus dem Rocke-
(eller-Fonds an der  Kolumblen-
Universitit geerilndete Russische
Institut, das 1948 an der Har-
vard-Universitiét gegriindete Rus-
sische Forschungszentrum sowie
das Slawlstische Institut an der
Kallfornien-Universitit,  das In-
stitut fiip Erforschungen des Fer-
nen Ostens und der UdSSR  an

der Universitit von Wa-
shington und andere. In
den USA zum Belsplel  gibt es

etwa 200 solcher Institutionen,
In der BRD gibt es mehr als 70
Zentren fir ,,Ostforschung'. Der-
artlge Zentren existieren auch in
Fngland und elner Relhe anderer
Linder. |

Es werden auch spezielle so-
wjetologlsche  Druckerzeugnisse
herausgegeben. Elnen filhrenden

Platz unter ithnen nimmt die in
Washington erschelnende  Zelt-
schrift ,,Probleme des Kommu-

nismus*’, dle in mehr als hundert
LAndern herausgegeben  wird,
ein. In der BRD ist dle Zeitschrift
. Osteuropa'’ diesen Forschungen
gewldmet. Dle Brzeugnisse den
Sowjetologen finden auf den Sel-
ten der bfiirgerlichen Massenaus-

gaben umfassende
Der michtige Strom der antiso-
wjetischen . Funkpropaganda aus
dem Westen wire ohne die aktive
Beteiligung der sowjetologischen
Zentren unmdglich.

Fir ihre Tétigkelt  geizt man
nicht mit Mitteln ,,Fiir die Un-
terstiitzung neuer Sowjetunion-
Forschungen in den USA wur-
de zum Beisplel dem KongreB im
September 1982 ein Gesetzent-
wurfl unterbreitet, in dem die
Schaffung eines Sonderfonds von
50 Millionen DoMar vorgesehen
Istis

Verbreitung.

nliefe-
So-

Was kann man lber die
ranten der Ideen' d h. die
wietologen selbst sagen? Woher
bezieht diese blrgerliche Gesell-
schaftswissenschaft ihre Kader?

Dle Kader der Sowjetologen
werden Im Westen  aktiv ausge-
bildet. Dabei wichst das Tempo
ihrer Ausbildung von  Jahr zu
Jahr, Es genilgt zu erwihnen, daB
»um Beisplel in der Zeit von
1960 bis 1964 an den [niversl-
iiten der USA fiber 400 Disserta-
‘ionen zu Problemen der UdSSR
verteldigt wurden. in der Zeit
von 1964 bis 1973 waren es be-
relts zweleinhalbtausend derarti-
ro Arbeiten.

Nebenbel sei erwihnt, daB
viele Sowjetologen, dle  auf Ko-
sten des Antikommunismus Kar-
viere machten, bedeutend auf ih-
rer administrativen Laufbahn vor-
angekommen sind. Erinnert sel
nur an diejenigen von ihnen, die
In verschiedenen Jahren verant-
wortungsvolle Posten In der ame-
rikanischen Administration beklei-
deten — Henry Kissinger, Zbig-
new Brzezinskl, Richard Pips...

Die Reihen der aktiven So-
wjetologen werden auch von Emi-

ranten, Verridtern der  Heimat,

cnegaten und allerlel Uberliu-
fern aufgefiillt, die die UdSSR
oder andere sozialistische  Lin-
der verlassen haben, d. h. von
Geschédftemachern, die mit Uber-
zeugungen, ideologischer ,,Ware"
von zwelifelhafter Qualitdt  spe-
kulleren. Dennoch haben sle auf
dem Gebiet der Sowjetologle
nicht selten ,,Erfolg'. Zum Bel-
splel wurden vor etwa elnem hal-
ben Jahr die ehemaligen Sowjet-
biirger J. Borodowskl und
I. Klein, dle in Taschkent lebten

und frither keinerlei Interesse fiir
wissenschaftliche Tatigkeit be-
Kundet, sich auch ein solches Ziel
nie gestellt hatten (bis zur Aus-
wanderung nach Israel im Jahr
1978 war der eine Ingenleur in
elnem Projektinstitut, der andere
-— Mechaniker in einer Fernseh-
werkstatt) zu ordentlichen Mit-
g'iedern der New Yorker Akade-
mie der Wissenschaften als Splezia-
listen im Fach sowjetischer Ori-
ent ernannt,

Im Westen redet und schreibt man
viel {iber die Objektivitit und wis-
senschaftliche Glaubwirdigkeit der
Sowjetologie. Was meinen Sie dazu?

Das Zlel der ,wissenschafltll-
chen'* Forschungen der Sowjeto-
logen lIst es, die ..organischen
Laster des Sozialismus' und die
.,Uberlegenheit* des Waestens
zu zeigen, Um dieses Ziel zu er-
reichen. verschweigt man das
Beste, was sich in der Sowjet-
union und den anderen sozialisti-
schen L#ndern vollzieht, {iber-
treibt die Mingel schafft verdreh-
te Bilder vom realen Sozlalls-
mus, die bel einem Auditorinm
das mangelhaft {iber das [leben
in der sozialistischen Gesellschaft
informiert ist, gewollt ein nega-
tives Verbhalten und thre Ableh-
nung als sozlale Ordnung be-
wirken.

Hinter dem, daB die Sowjeto
logle elne falsche, absichtlich
verzerrte Vorstellung vom Gegen-
stand threr ..Untersuchungen*
liefert. verbirgt sich auBerdem
noch die mangelhafte Informiert-
helt der Sowjetologen selbst und
der biirgerlichen Gelehrten iber
dle Geschichte und das gegen-
wirtige Leben in der UdSSR
{iberhaupt.

Ubrigens liegt es da nicht nur
und nicht so sehr an der mangel-
haften Informiertheit der Sowjeto-
logen (obwohl auch daran). Dile
Hauptursache der Irrtimlichkeit
der sowjetologischen Forschungen
ist vor allem ihre KklassenmiBige
Tendenz, lthre biirgerliche  Ver-
cingenommenheit. Denn es gibt
ja Sow]etologen, die ganz gut
die Dinge kennen, fiber  dle sle
sprechen und schreiben. Trotzdem
hindert sie das nicht, grob und
skrupellos die sowjetische \Wirk-
lichkeit zu entstellen.

l—.;_
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Der Fihrer der demokratl-

schen Senatsfraktion, Robert
Byrd, sagte In cinem Interview
der Fernsehgesellschaft N, B, C.

zum Empfang der amerikanischen
Senatoren durch den General-
sekretiir des ZK der KPdSU,
M. S. Gorbatschow: ,,Wir sind In
dic UdSSR gekommen, um einen
amerikanisch-sowjetischen Dialog
zu beginnen, Und wir haben, wie
uns scheint, dieses Ziel errcicht.
Der fithrende sowjetische Repri-
sentant ist ein tiichtiger, charak-
terfester und fidhiger Mann, der
seine Gedanken klar und prédzise
zum Ausdruck bringt. Auf mich
persdnlich hat er ecinen sehr gu-
ten Eindruck gemacht. Das Trefl-
fen hat mich optimistischer ge-

stimmt, Es dauerte dreleinhalb
Stunden, was an und flr sich
vom Interesse des fithrenden so-

wjetischen Reprisentanten an el-
nem Dilalog und an guten Bezie-
hungen zeugt.*'

Aul die sowjetischen Positionen
Zu wichtigen Internationalen
Problemen angesprochen, sagte
der Senator: , Der sowjetische
Filhrer gab uns zu verstehen, da3

belm Genfer Treflen ein Forl-
schritt erzielt werden mu8, daB
wir ecinen Krieg vermeiden mis-
sen, Er gab auch zu verstehen,
daB die sowjetische Selte gleich
nach Herbeiffihrung elner Uber-
cinkunft tber das Prollem der
,Sternenkriege', ' die aul dem
Tisch liegen wird, In der Form,
wle sle sich die Russen vorstel-
len, bereit, wie M. S. Gor-
batschow sagle, zu radikalen Vor-
schldgen aul dem Gebiet der
Ristungsbegrenzung sein wird,
Der sowjetische Fihrer hat im
groBen und ganzen die ,Sternen-

krieg'-Konzeption selbst scharfl
kritisiert, wobel er  darauf hin-
wies, daB dies elne Erstschlags-

wafle ist."

M. S. Gorbatschow hat Inter-
esse, und ich méchte das noch
einmal unterstreichen, an einem
amerikanisch-sowjetischen Dialog
gezeigt, Er wartet aufl das Treffen
in Genf."

A

Der Pressesprecher des Wel-
fen Hauses Larry Speakes hat
im Zusammenhang mit den Ant-

Beim Genfer Treffen mub
ein Fortschritt erzielt werden

worten des Generalsekretidrs des
ZK der KPdSU M. S, Gorba-
tschow, flir dle USA-Zeltschrift
,b.’l‘lmc" eine Erklirung abgege-
en.

Ir sagte, daB  der Prisident
Gelegenhelt  batte, M. S. Gor-
batschows Interview zu studieren.
Wir begriiBen die Erklirung des
Generalsekretirs, wonach er be-
relt Ist, ernste Vorschliige zu un-
terbreiten, die geelgnet sind, die
Beziehungen zwischen den beli-
den Linderrd zu verbessern. Der
Prisident hat elne ernste Einstel-
lung zur Frage der Bezlehungen
und gab zu verstehen, daB er
bereit ist, der UdSSR auf hal-
bem Wege bel thren Bemtiihungen
entgegenzukommen, die entspre-
chenden Probleme zu ltsen. Der
Priisident hofft, daB das ‘Treflen
In Genl dieses Ergebnis zeitigen
wird.

Der Pressesprecher des WeiBen
Hauses erkldrte welter: , Unscr
Standpunkt in bezug auf die Ur-
sachen flir die derzeitigen ge-
spannten Beziehungen zwischen
den USA und der UdSSR unter-

scheldet sich sehr von dem, den
der Generalsekretdr dargelegt hat.
Wir haben aber nicht  die Ab-
slcht, Uber die Massenmedien in
cine Debatte zu treten,”

In Beantwortung  elner ent-
sprechenden  Frage sagte der
Pressesprecher des WeliBen Hau-
ses, dle USA gingen an die Be-
ziehungen mit der  Sowjetunion
leran, Indem sie einen  reallstl-
schen Standpunkt zu diesen Be-
ziehungen haben. Welter sagte
er: ,,Es gibt jedoch kelne Griinde
dafilr, daB wir nicht = einen be-
stimmten Grad von Erfolgen, vor-
ausgesetzt, daB belde Selten zu
dem Treffen ernsthaft  und kon-
struktly herangehen, in der Frage
erzlelen kdnnen, wle unsere
Probleme zu ldsen sind, Was die
Verelnigten Staaten anbeltrifit,
so werden wir uns auf das Treffen
ernsthaft und konstruktiv vorbe-
reiten.'

Zu elner anderen Frage erklir-
te Speakes: ,,Wir nehmen an, daB
die Sowjetunion versteht, dall
dle USA dle ernste Absicht ha-
ben, thr Potential der nationalen
Sicherheit wiederherzustellen, Zu-
gleich haben wir aber auch ernste
Absichten hinsichtlich einer Re-
duzierung der Riistungen."

Der Pressesprecher des Wel-
Ben Hauses betonte, daB der Pri-
sident |, seinen Standpunkt in Be-
zug auf die strategische Vertel-
?igungslnlliatlve nicht gedndert
hat"’,

In Washington ist offiziell die
Absicht bekanntgegeben worden,
in néchster Zeit im Weltraum
das ASAT-Antlsatellitensystem
gegen ein reales Ziel, das als ein
larget benutzt werden soll, zu
crproben. Diese Entscheidung der
merikanischen Administration
bedeutet nichts anderes als Aktlo-
nen, die unmittelbar zum Beginn
der Aufstellung einer neuen Klas-
e o fdbrlicher Riistungen =— der
Weltraumangrifiswaffen—{flihren.

\ on Waskington wird somit
in weiterer Schritt zur Eskala-
tion des Wettrlistens, zu selner

Ausdehnung auf den Weltraum
unternommen. Und das wird un
reachtet der Tatsache getan, daB
scit zwel Jahren die von der So-
wjctun'on einseitig iibernomme-
ne Verpflichtung gilt, keine Satel-
liten-Abwehrwafien in den Welt-
ra'm zu starten.

D'eser Schritt wird von der
merikanischen Administration
ingesichts einer Sitvation unter-
nommen da auf dem Verhand-

T ASS-Erklarung

lungstisch in Genf ein weitgehen-
der sowjetischer Vorschlag uber
das vollstindige Verbot der Welt-
raumangrifiswaffen, einschlieBlich
der Antisatellitenwafien, mit
Vernichtung der bereits vorhan-
denden solcher Mittel llegt.

Anders gesagt, die amerikani-
sche Seite beantwortet unsere Zu-
riickhaltung in praktischen Din-
gen, unsere konstruktiven Vor-
schlige bei den Verhandlungen
mit dem demonstrativen Unwillen,
\'creinbarungen herbeizufiihren
und gegenseitige Zurlickhaltung
an den Tag zu legen.

Die amerikanische Administra-
tion belauptet in dem Bemiihen,

die breite Offontlichkeit - und die
cigenen gesctzgebenden: Organe
zu tduschen daB sie bei den

Verhandlungen in Genf auf stren-
ge Begrenzung {ir Antisatelliten-
waen bhinwirkt

In Wirklichkeit aber' weiger-
ten und weigern sich die USA
sowohl bel den Genfer Verhand-
lungen als auch beim Austausch

iiber diplomatische Kanile ent-
schieden, irgendwelche MaBnah-
men zum Verbot oder zur Begren-
zung der Antisatellitenwaffen zu
erortern, in dem 'sle die Dinge so
hinstellen, als sei die Ldsung die-
ser Aufgabe unmoglich, Damit
wird in dieser Frage vorsitzlich
cine kiinstliche Sackgasse ge-
schaffen.

Diese Haltung der USA ist
nicht zufdllig. Es wird ganz of-
fensichtlich darauf gesetzt, in
nichster Zeit nicht nur in Be-
sitz von Wafien fiir einen Antisa-
tellitenkrieg zu gelangen, sondern
unter dem Vorwand der Erpro-
bung von  Antisatellitensysteme
die Luft- und anderartig jzestiitz-
ten Raketenabwehrsysteme weiter
zu vervollkommpnen, die durch den
Vertrag liber die Raketenabwehr-
systeme verboten sind. Darin
kommt erneut die wahre Haltung
Washingtons zu den  Verhand-

lungen tiber die nuklearen und
Weltraumwaflen in Genf, = sein2
Nichtbereitschaft und sein Un-

wille zum. Ausdruck, reale MaB-
nahmen®2lr Verhinderung des
Wettrlistens im Weltraum und
seiner Einstellung auf der Erde
zu-vereinbaren. ; 27

\

Ende August hatte die sowjetl-
sche Selte die  amerikanische
Administration erneut aulgefor-
dert, die unvermeldlichen nega-
tiven Folgen der von thr geplan-
ten Antisatellitenwaflen [ir die
politische und die militdrische
Stabllitdt in der Welt und die
Perspektiven der Genfer  Ver-
handlungen zu erwigen. Der
USA-Administration wurde in dle-
ser Hinsicht ein weiteres Mal na-
hegelegt, daB das einseitige <co-
wjetische Moratorium fiir Anti-
satellitensyvsteme nur solange in
Kraft bleiben kénne, solange die
anderen Staaten, einschlieBlich

der USA, auf gleiche Welse han-
deln.

TASS ist ermichtigt zu erkld-
ren, daB die Sowjetunion im Fal-
le der Erprobung von Antisatelli-
tenwaffen gegen ein Zlel im Welt-
raum durch die Verelnigten Staa-
ten sich von der einseitigen Ver-
pfiichtung, in den Weltraum kel-
ne Satellitenabwehrwaffen zu sta-
tionleren, als entbunden betrach-
ten, Die ganze Verantwortung
fiir die weitere Entwicklung der
Ereignisse wird ausschlieBlich die
amerikanische  Seite treffen.

In wenigen Zeilen

WARSC HaL
initiativen der Sowjetunion

Dic Friedens
und
inderer  sozialistischer Léinder
ind bei den in Warschau gefiihr-
ten Verhandlungen zwischen einer
Delegation des Allpolnischen Ab-
kommens der Gewerkschaften und
iner Delegation des Weltge-
werkschaftsbundes unter WGB
Gen: ralsekretdr Ibrahin Zakaria
«inn.ulig gebilligt wordeén.

Buide seiten begriiften den
BeschluB - der UdSSR liber die
inseitige Einfiihrung eines Mo-
ratoriums fir alle Kernexplosio-
nen und forderten die USA und

ihre Blndnispartner in der NATO
auf, der Stimme der friedlieben-
den Offientlichkeit Gebér zu
schenken und den Weg der Abri-
stung zu beschreiten.

HELSINKI. Der  Weltfrie-
densrat hat dle fortschrittliche
Weltbuentlichkeit aufgefordert
die Solldaritit mit dem Kampfl
des chilenischen Volkes flir Frei-
heit und Demokratie, gegen Terror
und. Repressalien des volksfeind-
lichen Regimes zu stdrken. In el-
ner in Helsinki verbreiteten Er-
klarung des Weltfriedensrates
wird unterstrichen, daf die fa-
schistische Militdrjunta Pinochet,
die infolge eines blutigen Putschs
an die Macht gekommen war, nur
dank der Unterstiitzung des
amerikanischen Imperialismus
weiter regiert.

GENF. Dle dritte Tagung der
Vorbereltungskommission flir ein
internationales Organ fir Mee-
resgrund und ein internationales
Seerecht-Tribunal 1st in Genf zu
Ende gegangen. Daran nahmen
69 Mitgliedslinder der Vorbe-
reitungskommission und eine Rel-
he von Beobachtern teil. Auf der
Tagung wurden Probleme der Re-
glstration von Antridgen auf
Grundstiicke auf dem Seeboden
sowle andere Verfahrensfragen
erortert Angenommen wiarde el-
ne von der ,,Gruppe 77 einge-
brachte Deklaration, in der dle
separaten Handlungen der USA
und einiger westlicher Lénder hin-
sichtlich der Ressourcep des in-
ternational genutzten Gebietes
des Meeresgrundes f{ir rechtsun-
wirksam erklirt werden.

PRAG. Die Internationale Ge-
werkschaftsbewegung mub einen
bedeutenden Beitrag zum Kampf
gegen dle Apartheid  lelsten, in
dem viele S6hne und Téchter des
afrikanischen Volkes Stidafrikas
ihr Leben gelassen hahen, helBt
es In einer in Prag verbreite-
ten gemelnsamen Erklirung des
Weltgewerkschaftsbundes und der
Internationalen Vereinlgung der
Gewerkschaften der Werktdtigen
im Transport, im Bergbau und
in der Energiewirtschaft. Ein
Treffen von Vertretern dieser
Organisatlonen fand in Prag statt,
Die Tellnehmer des Treflens ver-
urteilten die Reagan-Administra-
tlon und die Reglerung Marga-
ret Thatcher, die das blutige Ras-

In der malayischen Presse
wurden Beric!'te veréffentlicht,
wonach Pol Pot vom Amt des
»Oberbefehlshabers” der Streit-

krdfteformationen abgelést . wor-
den ist. die auf  tballdndischem
Territorium disloziert sind und
gegen die legitime Regierung
der Volksrepublik Kampuchea
wirken

Wie bekannt, hat Pol Pot
mehrere Jahre lang dem reaktio
ndren Regime In Kampuchea vor-
gestanden Er st fiir den Tod

Nichts weiter als eine Maskerade

von Millionen Kampuchea-
nern verantwortlich, die entweder
erschossen, bestiallsch ermordet
oder in den Folterkammern der
Streitkrifte, die er befehligte
zum Tode gequélt wurden.

Die Entscheidung iiber die Ab-
lésung Poly Pots stellt, wie in
Kuala Lumpur angenommen wird,
elnen gewissen taktischen Schritt
der Krifte dar, die die auslindi-
sche Khmer-Reaktion bei ikren
subversiven Aktionen gegen die

Volksrepublik Kampuchea unter-
stiitzen. Dieser , Ricktritt'* ist
nichts weiter als eine Maskerade.
die vor der 40 UNO-Vollver-
sammlung veranstaltet worden
ist, auf der jedesmal bei der Er-
i‘rterung der von den westlichen
Lindern aufgeworfenen Fragen
die iIm Zusammenhang mit Kam-
puchea stehen der unheilverkiin-
dende Schatten des  blutigen
Schergen Pol Pot zum Vorschein

Nach Ansicht des Pentagon sind
chemische Bindrgeschosse eine wei-
fere Erstschlagswalfe, die die nu-
klearen Mittelstreckenraketan der
USA ergédnzen sollen, die in einer
Reihe von NATO-Léndern in S'el-
lung gebracht werden, Ebenso wie
die amerikanischen  Pershings und
Marschflugkérper ist diese  Art der
barbarischen Massenvernichtungs-
waffen zum Einsalz vom Territorium
Westeuropas sowie aus einigen Ge-
bieten Asiens bestimmt. Eban des-
halb wendet sich das Pentagon enf-
schieden schon gegen die Idee,
Europa von den chemischen Walfen
zu befreien, und gegen die Schal-
fung einer von chemischen Walfen
freien Zone aul dem europiischen
Kontinent, Das erklirte emeut der
NATO-Oberbelehlshaber  Europas,
US-General Rogers in einem Inter-

view der BRD-Zeitung ,Die Welt’,

Rogers sagte weiter, daB sich die
USA nie mit der Existenz irgandei-
ner von chemischen Walfen freien
Zonen einverstanden erklaren wiir-
den,

Fir den amerikanischen General
bedeufet die Schaffung solzher Zo-
nen, wie er selbst sagle, eine ,re-
gelrechte Mystifikation”, Wie auch
die Schaffung von kemwalfenfreien
Zonen erwecklen solche VYor-
schldge lediglich eine Sicherheitsil-
lusion, ;

Der NATO-Oberbefehlshaber wie-
derholt die alten unsinnigen Erfin-
dungen von einer ,sowjetischen
Bedrohung' und nutz! sie, um nach-
zuweisen, daB die amerikanischen
Bestande an chemischen Walfen in
den USA selbst und in Westeuropa
nicht ausreichend waéren. [ndessen
verfigen die USA-Streitkrafte der-
zeit Uber die groBten Arsenale an
chemischen Kampfstoffen und Ge-
schossen, die nach einigen Angaben
auf 300000 Tonnen geschéatzt wer-
den.

Das Gerede, diese Arsenale ent-

sprdchen nicht den ,Zielen des
Einddmmens”, ist vor der Wieder-
aufnahme der Arbeit des USA-

Kongresses, der den amerikanischen
Fabrikenten von chemischen Walfen
der neuen Generation — von Binar-

0

Woher kommt die Gefahr
ies ,,chemischen Todes‘?

geschossen — vollstind iy freie
Hand lassen soll, besonders  auf-
dringlich geworden, . -

Und diese barbarische Waffe will
man im dlchfbosllzdlhnv‘v}zg m'
slationieren, wo solche Lager selbst
im Frieden eine duBerst ernste Ge-
fahr fir das Leben der Menschen und
far die Umwelt sein kénnen.

Washingfon 13Bt sich keineswegs
davon beirren, daB die weitere Auf-
stockung der amerikanischen C-Waf-
fen-Arsenale in einer Zeit erfolgl,
da auf der Abristungskonferanz in
Genf die Verhandlungen dber die
Ausarbeifung einer Konvention Gber
das Verbot und die Vernichfung der
chemischen Walfen forigesefzt wer-
den, woflr sich die Uberwiltigends
Mehrheit der Staaten einsetzt. Doch
die USA nehmen dort eine offen
obstruktive Haltung auch zum Vor-
schlag der Warschauer Vertragsstaa-
ten zur Belreiung Europas von den
chemischen Walfen ein, die ein
wichtiger Schritt zu ihrem umfassen-
den Verbot ware. Die Washingloner
Administration lehnte auch die ge-
meinsame Initiative der SED und der
SPD Gber die Schallung einer che-
miewalfenfreien Zone in Europa ab.
Das alles zeigt einmal mehr,
daB Washington die Aufstockung
der chemischen Arsenale der USA
als Bestandteil der Hochrisfung an-
sieht.

Wassili CHARKOW,
TASS-Kommentator

lien sowie fiir ihr Recht auf Arbeit.

reits ein ganzes Jahr lang gegen
personal zu entlassen,

Mit massenhalten Protestaktionen

(im Bild unten).
GemaB der

deln. die , Sicherheitskréfte'
gen ,Terroristen” und zur
der Ordnung und Ruhe in
solche Meinungen haben

fung der Kriminalitat nichts
nen nur zur Tarnung der grausamen

kam,

genannte ,Direktverwaltung” Londons.
Fotos:

Die Werktatigen Frankreichs kampfen be-
harrlich gegen die Olfensive des- GroBkapi-
tals, massenhafte Entlassungen und Repressa-

Eine Protestdemonstrat.on organisierten in
Paris die Arbeiter einer GroBfabrik fGr Plast-
erzeugnisse (im Bild oben). Sie kampfen be-
den
schluB, die Fabrik zu schlieBen und das Dienst-

gegen
die Kolonialverwaltung durch London begin-
gen die nordirischen Blrgerrechtskampfer in
Ulster den 14, Jahrestag der Eirdfihrung von
Inhaftierung ohne Gerichtsverhandlung in die-
ser Provinz. Der Agentur AP zufo!ge fanden
in London ZusammenstéBe der Demonstran-
ten mit dér Polizei statt. Es gab Verwundete

Repressivgesetzgebung
jeder Einwohner von Ulster auf den gering-
sten Verdacht hin, manchmal auch nur auf die
Anzeige eines Agenten der englischen
derdienste, eines Polizeibeamten oder eines
bezahlten Zulrégers, (Gr langere Zeit festge-
nommen werden Dabe' versucht das offiziel-
le London die Sache so darzustellen, als han-
ausschlieBlich ge-
Aufrechterhaltiung
Nordirland.
mit der Bekamp-
gemein, Sie die-
Unter-
drickung der Protestaktionen gegen die so-

LA €
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kann

Son-

Doch

TASS

SEIT ETWA einem Jahrzehnt
Ist in einer Reihe imperialistischer
Ldnder zu beobachten, wie der
Konservatismus (n Politik und
Ideologie verstarkt von sich re-
den macht, wie er dabei das gel-
stige Leben zunehmend prigt.
Begleitet wird dieser Vormarsch
konservativer Krifte durch eine
lautstarke und umféingliche Ei
gendarstellung und Propaglerung
ihrer Konzeptionen, bald als
,,Konservatismus'® oder ,,Neo-
konservatismus''. In der marxi-
stisch-leninistischen Gesellschafts-
wissenschaft wurde eine tibergrei-
fende Charakteristik herausgear-
beitet, daB der Konservatismus
als eine historisch gewachsene, In
sich heterogene Grundstrémung
der Politik, der Ideologie und
der Gesellschaftstheorie dle in-
teressen von historisch {iberleb-
ten, volks- und fortschrittsfeind-
lichen Grupplerungen, Schichten
oder Klassen widersplegelt. \
Der Konservatismus gehort
eindeutig zu Jenen Stromungen,
die stets wvon reaktlondren
und nicht selten von den reak-
tiondrsten: — Kriften der Bour-
geolsie favorlsiert worden sind.
Er bringt auch am konsequentza-
sten die Interessen dleser Grup-
plerungen Innerhalb der imperia-
listischen Bourgeoisie der Ge
genwart zum Ausdruck. Das
zelgt sich an seiner meist offenen
Apologetik der Kkapitalistischen
Ordnung, lhrer Grundlagen in
Gestalt des Privatelgentums an
Produktionsmitteln und der Aus-
beutung des Menschen durch den
Menschen, threr politischen
Machtverhidltnisse; das wird deut-
lich in elner nur notdirftig ver-
hiillten Feindschaft gegeniiber
den Volksmassen und vor allem
gegenliber der Arbelterklasse so-
wie elner Verherrlichung von Eli-
ten und Fihrerpersonlichkeiten;
das prdgt sich besonders aus in
elner Ablehnung der Gesetzmi-
Bigkeiten. des gesellschaftlichen
Fortschritts und den darauf be-
ruhenden militanten Positionen
gegenliber dem Soziallsmus in
Theorle und Praxis.

Das Auftreten des gegenwir-
tigen Konservatismus hidngt auf
das engste mit der Verschérfung
der allgemeinen Krise des Kapl:
tallsmus selt Mitte der slebziger
Jahre zusammen. Ideologisch 1st
diese Entwlcklung bereits durch
dle Belebung der konservativer

sistenregime in Siidafrika  un-
terstiitzen.

Positionen wéhrend der heftigen

Klassenkdmpfe in der kapitallsti
schen Welt am Ende der sechzi-
ger Jahre vorbereitet  worden,
Mit den tiefen ¢konomischen
Krisen von 1974/1975 und
1980/1983, mit der Verkniipfung
von Prozessen der allgemcinen
und der zyklischen Krise des Ka-
pitallsmus und den damit verbun-
denen Erscheinungen der politi-
schen Labjlitit sowie mit den
Veridnderungen Im Internationa-
len Krifteverhiltnis waren jenc
Herausforde r un

séichlich mit den Bestrebungen
der reaktionidrsten Krifte der
Monopolbourgeoisie  zusammen,
direkter, offecner und schérfer ih-
re Interessen durchzusetzen und
dabel selbst unmittelbar die po-
litische und geistige Herrschaft
auszuiiben. Damit verbunden Ist
auch eine verschiirfte koordinier
te Subversion gegen dle Linder
des Sozlalismus, eine Attacke,
die sich In allen Bereichen des
gesellschaftlichen Lebens, in der

Konservatismus und Imperialisti-
sche Konfrontationspolitik mit-
cinander verkniipft sind. ,, ,Ver-
sallles* iIst heutzutage nichts an-
deres als die in Jalta und Pots-
dam gegriindete Weltordnung,
die Uberall in der Welt die Sa-
che der Vdlker unterdriickt',
hetzt der Wortfiihrer der .,Neuen
Rechten'' in Frankreich, Alain de
Benoist, in seinem 1983 in der
BRD erschienenen Buch , ,Aus
rechter Sicht''.

zierungen bel den Kkonservativen
Kriften, und zwar sowohl im'po-
litischen als auch 'im ldeologi-
schen Bereich, denn der Konser-
vatismus auch heute keine In sich
goschlossene politische Bewegunyg
oder eine einheitliche ideologi-
sche Lehre ist.

In der letzten Zeit wird gera-

gen gegeben, auf
dle die reaktlo-
narsten Krifte,
vor allem die des
USA-Imperia 1.1 s
mus, mit erhhter
politischer und
ideologischer AKk-
tivitdt reagierten.
Und das bedeute-

Hinter neuer Mar

te eben: Mobil-
machung des Konservatismus,

Diese Ursaciien flir das Wio-
dererstarken konservativer Krif-
te, die bereits in der Zelt dus
kalten Krieges In vielen Staaten
das politische und gelstige Leben
bestimmt hatten, machen aber
auch deutlich, daB wir es nicht
mit einzelnen, natlonal oder re-
gional bedingten Erscheinungen
zu tun haben. Die Wahlsiege
konservativer Blocke oder Par-
teien In den slebziger Jahren, die
Wahl Reagans zum amerikani-
schen Prisldenten, dle Billdung
der Koalition von CDU/CSU und
FDP in der BRD wlidersplegeln
elnen internationalen Trend des
wachsenden Einflusses des Kon-
servatismus In elner Relhe der
Lénder. Die dabel vorhandenen
zeltlichen und Inhaltlichen Unter-
schiede hdngen nicht nur mit na-
tlonal oder traditionell bedingten
Ausprigungen zusammen, Sson-
dern welsen darauf hin, wann, In
welcher Welse und in welchem
Umfang dle Krisenprozesse dic
Situation der einzelnen Linder
bestimmten. Insgesamt aber zelgt
diese Entwicklung, daB der Kon-
servatismus In den achtziger Jah-
ren ein Internatlionales Phéno-
men darstellt, das In der elnen
oder anderen Welse in allen
Imperlalistischen Lindern splirbar
Ist, auch wenn es nicht (berall
mit gleicher Stdrke und Wirkung
auftritt,

Der Konservatlsmus als inter-
nationale Erschelnung héngt ur-

Politik und Wirtschaft,
tdrwesen
vollzieht.

Der Konservatismus Ist in Ge-

im Mili-
und in der ldcologie,

schichte und Gegenwart seinem
Wesen nach reaktiondir auch
wenn die Konservativen Ideolo-

gen Immer wleder gerade gegen
dlese Charakteristik  polemisie-
ren, Davon zeugen die tkonoml-
schen Zielstellungen, die von ci
ner offenen Verherrlichung des
Kapitalismus — belsplelswelse
durch amerlkanische Konservatl-
ve, die den USA-Kaplitallsmus als
beste Ordnung der Geschichte
preisen — bls zur demagoglschen
Behauptung reichen, wonach die

,sozlale Marktwirtschaft' die
.Urform der Wirtschaft des
Menschen, seitdem er Mensch

geworden Ist'', bildet, wle das
krzlich der Archiiologleprofes:
sor Horst Nachtigall (BRD) allen
Ernstes formulierte, Es geht also
um die Wiederaullage der An:
slcht von der Ewigkeit kapitall-
stischer Eigentumsverhiiltnisse
mit der Begriindung, daB sle
eben ,der Natur des Menschen
angepalt'’ selen.

Die zutlefst reaktiondren Po-
sitlonen des Konservatismus
kommen ebenfalls und gerade In
selnen politischen Vorstellungen
zum Ausdruck; hler geht es nicht
nur um elnen starken politischen
Staat bel glelchzeltiger Kri-
tik an selnen sozlalen Lelstun:
gen —, sondern es wird auch be-
sonders offensichtlich, wle eng

Fiir diese Vertreter des extrem-
sten Fligels im Konservatismus
ist tberhaupt typisch, daB8 sle
duBerst militant gegen den rea-
len Sozlallsmus, gegen den Mar-
xismus-Leninismus, gegen alle
Fortschritts- und Friedensbestre-
bungen vorgehen. Diese Unter-
stitzung imperlalistischer Kon-
frontationsstrategie wird so \ mit
elner gefdhrlichen Kreuzzugsideo-
logle verbunden, die der forcier-
ten Hochriistung ein Alibl liefern
soll. Die ideologlschen Doktrinen
des Konservatismus sind daher
auch durch besonders aggressive,
antikommunistische, gegen Ver-
nunft und Koexistenz gerichtete
Konzeptionen gekennzeichnet.
..Wir missen den Verriickthelten
des Zeltgelstes widersprechen,
der mit ,Fortschritts’-Wahn, Welt-
untergangshysterie, leichtferti-
gem Pazifismus und Egalitarls-
mus slch tief In das 6fientliche
BewuBtseln hinelngebohrt hat.**
Dies fordert der zum Konserva-
tismus Ubergegangene Karl Stein-

buch In elner Arbeit mit dem
programmatischen Titel ,.Dle
rechte Zukunft'' (Miinchen,

1981). Dem stellt er die apologe-
tische Anslcht entgegen: ,.Wir
sollten die Resignation iiberwin-
den, ,so oder so wird die Erde
rot', wir sollten die Uberlegen-
heit unserer blrgerlichen Ord-
nung {iber alle lhre Konkurren:
ten feststellen.,."

Es zelgen sich aber durchaus
auch Unterschiede und Differen-

de unter den ideologischen Re-
prisentanten des Konservatismus,
unter den Kriiften, die sich als
die Theoretiker dieser Bewegung
verstehen, das Be-
mithen um Annd-
herung und  Ver-
einheitlichung von
Grundpositio n e n
sichtbar.  Institu-
tionen wie die
Konrad - Adénau-
er-Stiftung und
Hanns-Sei de |-
Stiftung (BRD)
oder das interna-
tionale ,,Komitee zur Verteldi-
gung der fireien Welt'' bemi-
hen sich auf Veranstaltungen,
Zusammenkiinften, gemeinsamen
Seminaren und in Publlikationen,
dig filr alle bestimmenden gelstl-
gen Leitlinien des Konservatis-
mus der achtziger Jahre — und
mdglichst darliber hinaus — her-
auszuarbeiten und International
zu propaglere® Dieser Dran
zur Vereinheltlichung hingt auc
mit dem Feldzug gegen den Mar-
Xismus-Leninisinus zusammen.
Die Idee der angeblichen Wen-
de — einer ,,Tendenzwende'', el-
ner ,sittlich-moralischen Erneue-
rung'' — spielt In der Konserva-
tiven Ideologie eine groie Rolle.
Hinter den damit verknlpften
verschwommenen Losungen wie
der ,,Wiederkehr des amerikani-
schen Idealismus' oder ° eine
. Zelt neuer Gliubligkelt™ werden
bel genauerem Hinsehen die tat-
séichlichen +,Wenden'' sichtbar:
die Rilckkehr zu den millitante-
sten Formen imperlalistischer
Ideologie, zu " elnem rablaten
Antikommunismus und Antihuma-
nismus. Das traf vor allem In den
letzten Monaten deutlich hervor,
Im Zusammenhang mit den viel-
{iltigen Aktivitdten anliBlich des
40, Jahrestages des Sleges der
Michte der Antlihitlerkoalition
iber den Faschlsmus wurde er-
neut Millionen Menschen bewuBt
gemacht, welche gewaltige histo-
rische Rolle die Sowjetunion im
Kampf um die Befrelung der Vél-

" magogischen Rede in Bitburg die

= dlenten, antifaschistische Ansich-

ker von faschistischer Unterdrilk-
kung gespielt hat.

_Dagegen haben die reaktionir-
sten ,Politiker und Idecologen des
Konservatismus, die. ellrigsten
Verfechter eines Konfrontations-
kurses, alle Spielarten des Antl-
kommunismus und vor allem des
Antlsowjetismus mobil gemacht.
Ins Zentrum ideologischer Attak-

ken riickte dabei wiederum  die
zutlefst antikommunistische . To-
talltarismusdoktrin. Sie . stutzt

sich auf die reaktionirsten Kon-
zepte der Vergangenheit und. Ge-
genwart und. wird in den Bemu-
liungeh des internationalen Kon-
servatismus, selne ideologischen
Positionen ‘zu stirken ‘und ' zu
verelnheltlichen, als theoreti-
sches Hauptinstrument benutzt.
So beschwor beispielswelse USA-
Priisident Reagan in seiner de-

. Finsternis des Totalltarismus*
und miihte sich darum, den: Men-
schen die gefihrliche Lilge ein-
zureden, sie alle selen eln | po-
tentlelles Opfer des Totalitarls-
mus‘'.

Es geht bel diesen’' ideologi-
schen Bemihungen aber nicht nur
um die primitive Unterstellung,
daB .die¢ sozialistische Welt eben
eine ,totalitdre" Gesellschaft
darstelle. Man knlpft vielmehr
an die Totalitarismuslehren der
finfziger Jahre an, die dem Ziel

ten und Haltungen zurickzudrin-
gen und durch einen militanten
Antikommunismus zu ersetzen.
Zu diesem Zweck werden die Kli-
schees von der Ahnlichkelt oder
sogar Gleichsetzung von Sozialis-
mus und Faschismus intensiv be-
lebt.

In den Auseinandersetzungen

zwischen der Bourgeolsie und
der Arbeiterklasse werden die
Mdoglichkeiten  geschaffen; dle

reaktioniire Grundstrdmung des

Konservatismus In Politik und
Ideologie einzuschrinken und
zurlickzudréingen. Das Ist ganz

sicher eln langwieriger ProzeB.
Fir dle aktuelle Auseinanderset,
zung steht dabel Im Vordergrund
das Ziel, den Konservatismus in
selner ganzen Vielschichtigkeit
zu analysieren, dle reaktlonéren
und aggressiven Positionen elner
scharfen Kritlk zu unterziehen.

(Nach Angaben der Presse)
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Freunde der «Freundschaft»

Als chemalige Lehrerin  mit
langjihriger Arbeitserfahrun g
— wenn man 33 Jahre lang Kin-
der unterrichtet, hat man be-
stimmt auch selbst so manches da-
zugelernt — kann sich  Anna
Schmidt heute ein einfaches Rent-
nérleben ohne jegliche  Sorgen
kaum vorstellen. Daher  ist sie
als ehrenamtlicher Korrespondent
der , Freundschaft'® gern gesehe-
ner Gast in einer Reihe von Be-
triében, Schulen und Organisatio-
nen, wo sie sich so manchen- Stoft
zum Nachdenken, Uberpriifen
und dann schlieBlich zum Schrei-
ben-holt. Wenn sie dann die Fak-
ten gut geordnet hat und sie
auch auszudricken weiB, dann
der, ehe sle sich nicht mit ihrer
Jugendfreundin Olga  dariiber
ausgesprochen hat. Denn Olga
ist nicht nur ein kluger Kopf und
guter Ratgeber. Beide verbinden
nicht nur enge kameradschaftli-
che Bande, es llegt mehr darin,
obwohl auch dieser Umstand gar

nicht so unbedeutend fiir sie ist.

Einst standen thre Elternhauser
auf derselben StraBe, die beiden
Madchen gingen in denselben
Kindergarten, dann In die glei-

schreibt sie trotzdem nichts nie--

che Schule. Spéter bezogen die
Freundinnen ein p#dagoglsches
Technikum  und arbelteten als
Lehrerinnen fir die deutsche Spra-
che. Das Schicksal verschlug sle
wahrend des Krieges In ver-
schiedene Orte, trennte sié von-
einander. Erst mehrere Jahre da-
nach kreuzten sich ihre Wege, sie
fanden wicder zusammen. Die bei-
den Jugendfreundinnen .wohnen
Jetzt wieder In Nachbarhdusern.
Auch well ‘sle den glelchen Be-
ruf ausilben, sind sich Anna und

Olga sehr nah.

Anna kann sich mit recht als
eine gestandene' Lehrerin bezeich-
nen. In der Familie Schmidt gibt
es eine ganze Dynastie von Leh-
rern, Schon ihr GroBvater war
Lehrer. -Rund 46 Jahre ging ihr
Vater Gustav demselben Beruf
nach. Auch ihre Geschwister Paul,
Ludmilla, Elsa und Maria sind als
Deutschlehrer tétig. Thnen [folg-
ten thre Vetter Davidy Franz und
Heinrich. Dann kommen die drei
Sshne von Ludmilla“und “Paul an
die Reihe und schlieBlich die En-
kelin Helene, die heute als Stu-

dentin an der pddagogischen
Hochschule diesen Beruf mel-
stert,

Aus ganzem Herzen
und zu Herzen gehend

Nun kommt die Frage, was be-
deutet denn flir so elne  starke
Lehrerdynastie ein deutsches Zel-
tungsblatt? Wohl viel mehr als
bloBer Unterhaltungsstoff fiir Lek-
tiire. Anna selbst liest die
., Freundschaft'' berelts seit dem
Griindungsjahr, dieser ,Zejtung,

..Um eine Zeitung einfach zu
lesen, da braucht man nicht viel.
melint Anna.’* Man muB auch mit
der Zeltung mitfithlen und mit-
empfinden kénnen. Und dies ist
nur dann moglich, wenn dich die
Probleme der Zeitung nicht Kkalt
lassen, wenn dir das Gedruckte

ans Herz  geht. Dje ., Freund-
schdft' bringt verschiedenartige
Materiallen zum Thema Moral,

grelft Problemen aus unserem
Alltag auf, regt zu Diskussion an,
Wie kann ich da glelchgiiltig
bleiben, wenn diese Fragen auch
mich als Mensch bewegen.'*
Wenn sich dann Anna mit ei-
nem Problem: auseinandersetzt, so
spricht sle aus ganzem Heraen
und zu Herze gehend. Verkorkstes
Wortgequassel ist ihr zuWlider.
Auch sagt Anna, wenn sie es
notwendig erachtet, ihre Meinung
und Bemerkungen fiber die Zei-
tung. ..Es ist schén und gut, daB
die ,,Freundschaft"’ viel Lese-

3 . Nummer: der:,,Freu;

stoff iiber dle Menschen auf ih-
ren Seiten bringt. Da sleht man
sie. Im Betrleb, aul der Farm
und auf dem Feld. Doch scheint
mir, daf cs mitunter = zu wenig
ist, um dadurch den ganzen Men-
schen voll zu erleben, Denn was
wissen wir dann von lhm als Fa-
milienvater, als Mann und Er-
zleher seiner Kinder?

Eine Zeitung Ist vor allem
durch ihre Lesen, durch wahre
Zeltungsfreunde stark, Und wenn
die Zeitung solche Leser wie An-
na Schmidt hat, dann (ist es cine
Zeitung des Volks und' flir  das
Volk. Wenn sich die Leser nicht
nur fiir Schwénke und Humores-
ken Interessieren, sondern ab
und zu selbst zur Feder greifen,
um thre Meinung iber dieses oder
jenes Problem aus dem Alltag zu
schreiben, dann gewinnt die Zel-
tung dadurch an Stdrke, Wirksam-
keit, Aktualitdt und Lebenskraft.
.Ich treffe oft mit Lesern der
. Freundschaft’* zusammen'’, sagt
Anna Schmidt, ,,und kann mit
Genugtuung feststellen, daB un-
sere Zeitung sich In so manchen
Fragen verdient gemacht hat. Und
wenn, ich dann in einen Betrieb,
in elne Schule oder Organisation
zur  Zeltungsvertricbkampagne

~der Redaktion,

»§ 0 Y e f:‘!fi P A}
komme, dann finden sich immer
neue Leser, Neulich ist die:5 000,
Fret haft'’ er-|
* schienen, Das. Ist ‘ein groBes Er-|

elgnis sowohl Tﬂridﬁfq hltarbgllter
als auch fiir- uns
“Leser,"5 emplare elner Zei-
tung, das Ist bel weitem  kein
Kinderspiel. Das sind fast 20 Jah-
re mihseliger tagtiglicher Kleln-
arbelt, manchmal sogar bis tlef
In die Nacht hinein. Wenn .wir
Leser die Zeitung ins Haus = be-
kommen, dann denken wir wohl
nicht daran, wer dafiir  gesorgt
hat.* ¢ ‘

...,Olga, wo warst du denn so
lange, mir reift beinahe die Ge-
duld. Hast du dle heutige Num-
mer der ,,Freundschaft'* schon ge-
schen? Ich konnte es kaum erwar-
ten, meine Freude mit dir zu tei-
len: Es st eln Beltrag von mir
drin, kannst du dich " erinnern,
wir sprachen mit dir dariiber.*

Ja, flir Anna Schmidt  aus
Rudny:ist es Jedes Mal eine gro-
fie Freude, wenn sle' ithren Artl-
Vel In der Zeitung sieht.  Fine
Freude, die ihre Freundin Olga
I'aubhahn und auch die-anderen,
Leser aus Rudnv empfinden,
wenn sle etwas {iber fhre Stadt,
ihre Geschicbte oder  Menschen
zu lesen bekommen. Anna freut
sich nicht, weil es ihren Ehr-
pelz anstachelt. es ist fiir sie ein
Gefiihl des Stolzes und des Emp-

findens, auch dazu beigetragen
zu haben.
Robert FRANZ,
Korrespondent
der .,Freundschaft‘

Gebiet Kustanal

Eindriicke
und Plane

Die Truppe des Zelinograder
Gebietstheaters hat in diesem
Sommer eine Gastspielreise
durch die Stidte Magnitogorsk
und Slatoust unternommen. Un-
ser Korrespondent Melmut HEI-
DEBRECHT bat den Theater-
direktor Stanislaw SHIWUTSKI,
Niheres Uber diese Tournee zu
berichtan,

Stanislaw ~ Adolfowitsch  er-
zahlte: ,,Da wir in diesen Stddten
noch nie vorher aufgetreten wa-
ren, bereiteten wir  uns auf die
bevorstehende Relse mit besonde-
rem Eifer vor. Ins Programm
nahmen wir unsere erfolgreichsten
Inszenierungen auf.

Dem 40. Jahrestag des Sieges
unseres Volkes iiber Hitlerdeutsch-
land war das Drama ,Das russi-
sche Badehaus'' gewidmet, in dem
die Verdienten Schauspieler der
Kasachischen SSR Inessa - Goro-
schewitsch und Wladimir Archi-
penkow die Hauptrollen verkor-
pern. . Die Auffiihrung hatte
schlagenden Erfolg, der Zuschau-
erraum des prachtvollen Palastes
der Hiittenwerker von Magnito-
gorsk war bis auf den _ letzten
Platz besetzt.

Herzlich aufgenommen wurde
auch die Inszenijerung ,Vor dem
Abgrund® — zur Frage einer
gesunden Lebensweise und des
Kampfes gegen amoralische Er-
scheinungen in den  zwischen-
menschlichen Beziehungen und
gegen die Trunksucht. Nach der
ersten Auffithrung kam es zu ei-
nem sehr nfitzlichen Meinungsaus-
tausch zwischen den Schauspie-
lern und den Zuschauern. Ahnli-
che Zusammenkiinfte gab es auch
unmittelbar in den GroBbetriehen
beider Stidte. Einen starken
Findruck hinterlieB bei den Kiinst-
lern das Treflen mit den Hitten-

werkern von Magnitogorsk. Da
die melsten Magnitogorsker das
Neuland und dessen Urbarma-

chung nur aus Riichern und Fil-
men kennen, muBten die Giste
zahlreiche Fragen beantworten
Sie zeigten auch einige Szenen
aus dem Stiick. .Die Reihergras-
steppe‘ von Andre] Kijaniza, das
dem Leben und dem Werk  der
Neulandbezwingerin Sinaida Sal-
tschukowa gewidmet ist.

Die Inszenierungen ,Lady
Macbeth von Mzensk’, ;Das dritte
Wort‘, und .Der Diener zweler

Herren' wurden ebenfalls gut
aufgenommen. Den kleineren Zu-
schauern warteten die Schauspie-
ler mit den Mirchen ,Die Schit-
ze von Brasilien® und ,Such den
Wind im Feld’ auf.**

Pie beachtenswerten Leistun-
gen des Theaterkollektivs zur kul-
turellen Betreuung der Einwoh-
ner wurden mit Ehrenurkunden
der Vollzugskomitees belder Stad-
te gewfirdigt.

Auf die Frage nach den Pli-
nen fiir die neue Spielzeit ant-
wortete S. Shiwutski:

,Am 10, September wird sich
die Truppe nach dem Urlaub
wieder versammeln, Eine Woche
Proben. dann geht es aufs Land
zu den Getreidebauern, um sfe In
fhren kurzen Erntepavusen zu un-
terhalten. Danach  beginnt die
Arbelt an der Basis.

Das Theater hat in seinen Splel-
plan einige Bfihnenstiicke (ber
die Praxis des kommunistischen
Aufbaus In ungserem Lande und
(ber die Herausbildung eines neu-
en Menschen aufgenommen  So
der Roman von Georel  Markow
.Dem kommenden Jahrhundert’
Wir wollen auch unbedingt ein
Stiick von Maxim Gorkl dessen
Namen das Theater triagt, auf-
fohren *

Zu Beginn dieses Jahrhunderts wurde M. ). Pjatnizki
im Dorf Alexandrowskoje des Gouvernements Woronesh

auf den Gesang talentvoller Bauern

* grindete aus achtzehn Personen einen kleinen

aufmerksam und
Chor.

Seine Mitglieder waren nicht nur.ausgezeichnete Singer,
sie tanzten auch und spielten selbstgefertigte Volksin-

\
strumenfe. Im Laufe der Zeif entwickelte
dem heute weltberiihmten Pjatnizki-Chor.
Unser.Bild: ,Der russische Reigien” in der Darbiefung
der Sanger des Chors und seiner Balletigruppe.

es sich zu

Foto: TASS

,.Neuland in neuen Ufern*
heifit die publizistische Skizze
von Juri Pominow Im letzten Heft
des ,,Prostor’* (Nr. 8/85), dic
der Melioration und Berieselung
der Pawlodarer Trockensteppe
gewldmet ist. Der Autor beginnt

seinen Beitrag mit folgender Ein-
leitung:

,In der hiesigen Gegend auf
Regen warten, hieBe sich der va-
i gen Hoffnung hingeben. Im Som-
' mer herrscht hier  Trockenheit
| und haufig Hitze  bls vierzig
Grad, An die Diirre hat man sich
|im Gebliet Pawlodar  schon ge-
wahnt. Das Ackerland  ist eben-
falls duBerst karg: leichter Sand-
boden, fast ohne Humus. Dem
Zugerelsten bletet sich da ein
unerfreuliches Bild — platt wie
eine Tischfliche breitet sich die
trostlose Steppe aus, nur weiBe

Flecken der unfruchtbaren Salz-
bdden blenden das Auge. Mit ei-
nem Wort, dle Zone des riskan-
ten Ackerbaus in ihrer schlimm-
sten Form, oder wie die Ortlichen
Witzbolde sagen, die Zone des
verzwelfelten Ackerbaus, was im

Grunde genommen wohl sogar
noch richtiger ist.
Um so erstaunlicher Ist es,

hier an einem heiBen Sominartag
ein Reich dppigen Griins vorzu-
finden, wo dje Maisstauden zwel
Miannerhhen'erreichen und einen
die Sonnenblumenk#pfe auseben-
solcher Héhe anlachen. Wunder-
bar Ist es, sich am Rande eines
Stausees auszuruben, durch eine
schattigre Dorfstrale zu gehen, an
einem Springbrunnen  zu sitzen.
Da der Regen aus dem Himmel

fehlte, lernten die Menschen 1h-
ren Acker mit dem NaB aus der

Im Gebiet des ariden Ackerbaus

Erdentiefe zu trinken. Den Kol-
chos ,30 Jahre Kasachische
SSR', von dem hier die Rede lst,
kennt man heute in der ganzen
Republik.*

Der Berlcht iiber die Wege,
die der Kolchosvorsitzende Jakob
Hering und die Enthusiasten die-
ses Landwirtschaftsbetriebs ge-
gangen, bis sile zu ihren Erfolgen
gelangt sind, nimmt ein Drittel
des Aufsatzes eln.

Im weiteren geht es um die Er-
folge und neue Planvorhaben in
der Melloration Im Gebiet Paw-
lodar wie auch iiber Pronleme,
Unterlassungen und Schwierig-
kﬁlten In dieser wichtigen Sa-
che.

Es ist ein ernster und sachlich
verfaBter Beitrag.

Alexander BACH

Kulturmosaik

Kunst der
Schwesterrepublik

Dje Ausstellung im Geblets-
museum {“:r bildende Kiinste von
Pawlodar macht die Stadteinwoh-
ner mit dem Schaffen der Maler
aus Usbekistan bekannt. Etwa
dreihundert Gemaidlde und Werke
der angewandten Kunst reprisen-
tieren die Vielfalt und Farben-
pracht der zeitgendssischen usbe-
kischen Kunst Anziehungspunkt
sind die Olgemiilde des Volkskiinst-
lers der UdSSR R. Achmedow
des Verdienten Kunstschaffen-
den der Usbekischen SSR R. Te-
murow und anderer.

Auch die Einwohner vbor<iEki=
bastus, Karaganda und Zelinbgrad
werden diese Ausstellungibesw)
chen kénnen. PIEGRES T

Die Laienkiinstler
kommen! 08 orr

Die besten Laienkunstkollekti-
ve des Kulturhauses der Bauar-
beiter in Balchasch der
Volkschor und das  Zirkusstudio
sind im Gebiet Dsheskasgan gut
bekannt, ! Sie treten 'regelmaBig
vor Werktitigen der Industrie-
und Landwirtschaftsbetriebe so-
wie Schiilern und Studenten mit

groBen Konzerten auf.

Besonders beliebt ist das Zir-
kusstudio, geleitet von dem enga-
gierten Propagandisten der Volks-
kunst W. Wyschrow. Bauarbeiter,
Lehrer, Studenten und _ Schiller
weisen hohe Meisterschaft = auf,
ihr Programm {ist mannigfaltig
und anspruchsvoll.

Gastspiele waren
erfolgreich

Etwa 20000 Einwohner von
Dshambul und der umliegenden
Dorfer haben sich die Auffithrun-
gen des Koktschetawer Gebiets-
theaters angesehen. ,,Philumena
Marturano'® von E. de Philippo,
,Vor dem Abgrund'' von A Du-
darew. ,Das Experiment' von
W. Tschernych und M. Sacharow
— dlese Inszenierungen geben
eine Vorstellung von der schp-
ferischen Suche der Giste,

T
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Trinen sind elne Schutzreak-
tion .des Organismus und sollten
daher ‘nicht zurﬂck%ehalten wer-
den. Zu dieser Auffassung kamen
sowjetische Mediziner bel der Un-
tersuchung der Fliissigkelit, dle
von den Driisen . Im Auge abge-
sondert wird. Sie wiesen experl-

mentell in den Trédnen bislogisch
aktive Verbindungen nach, die

unter anderem das Verhellen von
Wunden férdern. Bel Meer-
schweinchen und M#usen mit ent-
fernten Trinendriisen dauerte das

Mehr als 500 Menschen konn-
ten bisher dank dem ' Internatio-
nalen kosmischen System der Su-
che nach notleldenden Schiffen
und Flugzeugen, COSPAS-
SARSAT, gerettet werden. Das
hat der Vorsitzendes der sowjeti-
schen Vereinigung | ,.Morswjas-
sputnik*’, J. Azerow, in einem
TASS-Gespriach erklart. An die-
sem Projekt wirken die - Sowjet-
union, die Vereinigten Staaten,
Kanada und Frankreich mit.

“Azerow erinnerte daran, daB
das System seit 1982 funktio-
niert. In ihm werden drel sowjeti-
sche und ein amerikanisches
Nachrichtensatelliten, eln Netz
von Bodenstationen sowle Funk-
meBbojen an Bord von Seeschif-
fen und Flugzeugen verwendet.

Der sowjetische Experte, der
zu den' Beschliissen der jiingsten
Tagung des Leltungsausschusses
von COSPAS-SARSAT in Seatt-
le, USA, Stellung nahm, verwies
auf die groBe Bedeutung des Um-
standes, daB In dieses System ei-
ne weitere Funkbetriebfrequenz
aufgenommen worden ist, wo-
durch mit diesem System nicht
nur die nérdliche, wie dies bis-
her der Fall gewesen war, son-
dern auch die sfidliche Hemi-
sphidre erfaBt werden kénne.

\

Die Moglichkelt einer kiinstli-
chen VergriBerung  der Nieder-
schlagsmenge in Form von Schnee
oder Regen;- die auf  landwirt-
'scha_ftu;érkc;,“ﬁmzf_lﬁchcn fallen,
'haben” Wisstnsehaftler der Ukrai-
nischen "SSR'' zuerst thegpretisch
und danp auf experimentellem
Wege nachgewiesen.

Der ¥on.ihnen . vorgeschlage-
nen Mméé liegt die Beband-

lung der Wolken mit Reagenzien
zugrunde, die in Abhédnzigkeit
von der Lufttemperatur die Bil-
dung von Eiskristallen oder gro-
Ben Wassertropfen férdern. Eines
dieser Reagenzien ist fecte Koh-
lensidure, die von einem Flugzeug
aus zerstiubt wird.

Die experimentellen Arbeiten,
die innerhalb vop fiinf Jahren, bis

Mit dem Namen der Kleinpfer-
de Pony wird die neue , Familie"
von Elektromobilen bezeichnet,
die in den Autowerken In Togliat-
ti an der Wolga gebaut werden,
die In der Welt durch ihre Shi-

guli- und Lada-Wagen  bekannt
sind.
Eines der neuen Modellen,

WAS-1801, wird wohl das In-
teresse der Liebhaber von Sport-
wagen erregen Es sleht elnem
Jeep dhnlich und hat auch mit
dem ,.Baggy'' viel gemein. Ein
Elektromotor mit Zehn Kilowatt
Leistung, der von Nickel-Zink-
Batterien angetrieben wird, 4Bt
eine Geschwindlgkeit des Wagens
bis 80 Kilometer in der Stunde
entwickeln. Der Wagen hat im

-

eilen Wunden
Vernarben von Hautverletzungen
elne Woche ldnger als bel Kon-| |
trolltieren. Hinzu kamen bel den | J
Versuchsobjekten ein allgemeines
Absinken
heit und Erwelterung der Wund-
rdnder, Zur Zeit wird

* dlologlschen
der Akademle der medizinischen
Wissenschaften der
Mechanismus
blologisch aktiver Verbindungen
durch die Trinendriisen und die
Zusammensetzung dleser
erforscht. :

Das System bewahrt sich

Ergebnisse der
Zusammenarbeit auf dem Gebliet
der friedlichen Nutzung des Welt-

und in der Luft fiir jeden Staat
ohne irgendwelche Einschrinkun-
gen fiir den Beitritt
I[hm haben sich allmidhlich GroB-
britannien,
en, Finnland und Dinemark an-
geschlossen. Auf der Tagung in
Seattle wurde die Entschelidung
getroffen, Brasilien aufzunehmen.
Auch andere Staaten zeigen In-
teresse fiir das System.

schaftlich-technischer
85", in Moskau wird eine neue
sowjetische Funkboje
die
System angewandt
Konstruktion gestattete
fiir die Suche von . Notleidenden
wesentlich zu verbessern und den
Suchbereich zu erweltern. Dabel
gewahrleistet die Funkboje eine
genaue Identifizlerung des Schif-
fes oder des Flugzeuges und lie-
fert Information iiber die Koor-
dinaten des Notleidenden
{iber den Charakter der Havarie.

Schneefall auf Bestellung

zu diesem Jahr,
wurden, haben gezeigt,
diese Weise die Menge der Nie-
derschlige auf einem begrenzten
Territorium gegeniiber
sonbedingien Norm
Prozent gesteigert werden kann.
Die Experimente wurden {ber ei-
nem Territorium wvon
Hektar angestellt.

zeigt, daB durch die
imitierten
Hektarertrige der meisten land-
wirtschaftlichen Kulturen durch-
schnittlich um eine
pro Hektar gesteigert werden kén-
nen. Dabel ist zu bemerken, daB
der Wert dieser
rung den Aufwand um das Mehr-
fache tibertrifft.

Elektromobil unter dem Namen Pony

aufgeladenen Zustand eine Mas-

se von 1200 Kilogramm. Die
Kapazitiat der Akkumulatoren
reicht fir eine Fahrt unter den

stddtischen Verhaltnissen von et-
wa 170 Kilometern.

WAS-2802, ist ein Lieferwagen,
in dem 430 Kilogramm Last be-
férdert werden
25-Kw-Elektromotor wird vop el-
nem gleichartigen Akku,
dings eréBerer Kapazitat,
trieben. Dieser elektrisch betrie-
bene Lieferwagen entwickelt eine
Geschwindigkeit bis 75 Kilometer
In der Stunde
Neuvaufladung unter
Verhiltnissen bis 200 Kilometer

zuriick.

X

es Tonus Hautschlafl-

im kar-
Forschungszentrum |

UdSSR der-

der Erzeugung

Stoffe

Azerow wiirdigte die positive
Internationalen

raums.

Der Experte sagte, daB das |
kosmische System fiir die Ret-
tung von Notleidenden auf See

offen steht.

Norwegen, Bulgari-

Auf der Ausstellung ,,Wissen-
Fortschritt

gezelgt,
in dem COSPAS-SARSAT-

wird. Ihre
es, die

sowie

durchgefltihrt
daB auf

der sal-
um 25—30

500 000

Die Berechnungen haben ge-
kiinstlich

Niederschlige die
Dezitonne

Ertragssteige-

Ein anderes Modell,

kénnen. Sein

aller-
ange-

und legt ohne
stidtischen

Riickfalle

In jenem Frihling, als Nata-
scha Galster sich auf die Ver-
teldigung threr Diplomarbelt vor-
bereitete wurde lhr Vater Ja-
kob Alexandrowitsch. in die
Stadt Sergejewka, Geblet Nord-
kasachstan versetzt. Dieser Um-
stand war flr den Elnsatz der
Kader im Taldy-Kurganer Jurl-
stischen Technikum, das Nata-
scha absolvierte, entscheldend.
Dem Midchen wurde die Wahl
thres kinftigen Arbeitsplatzes
freigestellt und Natascha fuhr
zu den Eltern In den Norden
der Republik. Allerdings war fhr
einstwellen noch unklar womit
sle slch dort beschiftigen wird.

Das M#Adchen ging Ins Rayon-
komsomolkomitee, Als man dort
erfuhr daB sie Jurlistische
Ausbildung hat, schlug man lhr
vor. die Arbeit In der Rayonin-
spektion flOr Jugendfragen zu
ibernehmen,

..Meln erster Eindruck?'* erin-
nert sich Natalle Mich fiber-
mannte das Geflihl daB ich mich
in dlesen helklen D!ngen nle zu-
rechtfinden werde, In der Regel
kommen W die Inspektion doch
Personen mit pAdagoglscher Aus-
blldung Diese fehite mir lelder
Aufgeben? Nein. lernen! Ar-
belten und lernen *

Ohne die Frfahrung der ilte-

darf es nicht geben

ren Kollegen auszuwerten, kann
man nle vorwidrtskommen. So
auch Natalle Galster. Gallna Sa-
wenkowa, In der ganzen Stadt
als elne Frau bekannt die sich
stdndlg um thre Mitmenschen
sorgt, wurde Natalle Galsters
erste Lehrerin'und Freundin :In-
dem sle sich nach den Erfahrun-
gen threr Ratgeberin richtete,
schitzte sle nun die Ergebnlsse
der eigenen Lelstungen eln,

Galina Sawenkowa machte
Natalie mit fhrem ganzen Ar-
beitsbereich bekannt, welhte sie
in dle Besonderheiten der ge-
genwirtigen Lage ein. half der
angehenden Mitarbeliterin, die er-
sten Schwlerigkeiten zu f(ber-
winden.

..Der Anfang?'* Natascha
schiittelt l4chelnd den Kopf.
.WIir kamen Ins Revier Gallna
Iwanowna stellte mich elnem
Halbwiichsigen vor: Dies st
Ihre Inspektorin!* Ich aber war
kaum zwanzig und klelner als
viele der Patenkinder Es war
auch deswegen kompliziert. weil
Ich doch In dem Ort ganz un-
bekannt war Daraus ergab sich
die erste Aufgabe; dle Erfor-
schung der [megebung und Mel-
sterung der Sitvation *

IInd das schaffte Natalle. Im
ersten Jahr lleB sle den erfahre-

nen Mitarbeitern keilne Ruhe.
Der stellvertretende Chel der
Rayonmlllzabtellung w.

Schtscherbina, die Mitarbeiter
des Dlenstes fiir Prophylaxe ge-
wohnten sich daran. daB es, so-
bald das Midchen bel thnen auf-
tauchte, Fragen hagelte. Am
schwierigsten ‘waren die Sieb-
zehnJdhrigen. Sle war Immerhin
doch etwas #lter und verstand es,
die Bezlehungen zu den Jungen
und Midchen allmihlich herzu-
stellen.

Es mag sonderbar erschelnen,
aber lhre erste Sackgasse. In dle
Natalle bel der Arbeit gerlet,
das waren die Beziehungen zu
den Eltern., Bls heute erinnert
sie sich ‘deutlich an lhren ersten
Besuch In der Wohnung von
Wanja Bebko, Die Mutter, dar-
{iber emport, daB dle Miliz auf
lhr Kind aufmerksam geworden
war, lleB dle GéHste nicht ‘mal
eintreten. Dle Verhandlungen
fander vor der Schwelle fthrer
Haustlir statt.

Es galt, den Weg zu den Mut-
terherzen zu bahnen, Natalle war
es klar daB sle ohne ein Biind-
nis mit den Mfittern wenleg er-
reichen wird Nach dem MiBer
folg dachte sle zuerst: Diese
Wohnung betrete ich nle wieder.*
Doch die Sorge um das Schick-

sal der Jungen zwang sle. thren
Unwillen (berwindend, wieder
und wieder dle unfreundlichen
Wohnungen aufzusuchen.

Jetzt, da sie alle Kinder und
Jugendlichen thres Bereichs
kennt und sie derep, Neigungen
und Gepflogenheiten erforscht
hat, arbeitet es sich bedeutend
leichter.
ravon hat man 1hr noch die Ar-
beit mit den Halbwilchsigen der
benachbarten Dérfer Ubertragen.
Dort stfitzt sich dle [nspektorin
auf die allseltige. Hilfe des Dorf-
sowjets und die drtlichen Kom-
missionen fiir Jugendfragen.

..Dle Verbindungen mit den
Eltern lassen sich im Dorf lelch-
ter anbahnen', erklirt Natalle.
Dort sind die Bezlehungen zwi-
schen den Eltern und lhren Kin-
dern noch lebendiger. Die ge-
meinsamen Sorgepn im Haushalt
festigen die Famille. dle Kinder
sind In der Regel zu Hause mehr
besch#ftigt, als In der Stadt. Dort
aber wird és besonders wihrend
der Ferlen mit den Jugendlichen
fir uns schwlerig. well sle mehr
Freizelt haben. Daraus folgt die
Aufgape fiir die Inspektion so-
wle fir die Schule und die
Offentlichkeit sich griindlich da-
mit zu beschiftigen, wle die Ar-
beit und Erholung der Jugendli-
chen, am besten zu organisieren Ist.

Ober drel Jahre sind vergan-
gen selt Natalle Galster zum. er-
stenmal zu den Kindern kam,
Sle Ist von der Arbelt hingerls-

AuBer 1dem Stadtmikre- |

sen und sie Ist zu lhrem Lebens-
zweck geworden, Zusammen mit
den Erfahrungen, die sle sammel-
te. kam die Erkenntnis der Not-

wendigkeit, ‘lhren beruflichen
Horizont zu erweltern. Heute ist
Milizleutnant Natalle Galster

Studentin im dritten Studienjahr
der Juristischen Fakultidt an der
Universitidt Karaganda, ;

Kommt die Fernstudentin von
den Priifungen zurick. zieht es
sie glelch am ersten Tag zu den
.Schwierigen'’. Ist wvielleicht
doch Jemand von lhnen In dieser
Zejt wieder ,ausgerutscht' —
das beunruhigt die Inspektorin.
Wie vlele sind es schon gewesen,
unterschledlich Im Alter und Cha-
rakter, die lhren Lebensweg
durchkreuzt haben, obwohl der
Zeitraim gar nicht so groB war?
Serjosha Pyshjanow, der ein
schweres Verbrechen beging, das

nach dem Strafgesetzbuch ge-
ahndet werden muBte... Morate
hat sle diese Arbeit gekostet.

Jetzt. treibt der Bursche aktiv
Sport - und hat 'die Mittelschule
absolviert.

In. der Inspektion fir Jugend-
fragen, wo das Wort des Erzie-
hers eine wirksame Waffe sein
muB, stydiert man aufmerksam
die zu betreuenden Jungen und
Midchen als Perstnlichkeit. Ge-
melnsam mit den Lehrern wer-
den die Quellen erforscht. dle
dle Kinder zum ersten Vergehen
verlelten kéinnen.

In Natalles Praxis gab es den

Fall, daB Zwillingsbrilder wegen
elnes verilbten Diebstahls in die
Liste der Inspektion eingetragen
wurden. Der
Klassenleiterin veranstaltéten el-

ne Klassenversammlung. Die
Schiiler dleser 6. Klasse verur-
teilten entschieden die Ubeltat

threr Mitschiller Vitja und Sa-
scha ‘Wereschtschagin. o

Ein Kinderkollektlv kann auch |-
als Erzieher wirken.
es gekonnt in die richtige Bahn
lenkt
die Brilder Wereschtschagin aus
der Liste gestrichen:
gen war
Namen vielleicht bereits
streichen konnen. doch man be-|.
riet sich zuerst mit den Schillern |
der Klasse und diese meinten Je- |
desmal:
Wir sind uns nicht sicher, ob sie
das verdienen und wir sind doch
fir sie verantwortlich.*

tor seine Arbeit fort. Jetzt Ist es
Natalie
Ausbildung und Erfahrung noch
zu
auc!
Auslibung
vorbereiten. Das bedeutet
zu unternehmen, damit es nicht
irgendwo noch
schweres Schicksal

[nspektor und die

wenn man
Nach einem Jahr wurden |_
thr Betra-

Man hatte diese
frither

agut

+Es Ist noch zu frih.

Tag fiir Tag setzt der Inspek-

villig klar, daB thre
ering sind. Sle muB sich’
standig innerlich auf die’] *°

threr Dienstpflichten .

alles |.
ein zusitzliches

ibt.
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Geblet Nordkasachstan

Redaktlonskolleglum_ ‘

N b
Her

nSozialistik Kasachstan*

Unsere Anschrift:

Kazaxckas CCP. 473027 r. Ueaunnorpan,
Ilom Coseros, 7- atak, «PpoAnsnapr»

TELEFONE:

Chefredakieur

2-19-09;

slellveriretende Chefredakieure — 2-17-07, 2-06-49; Redaktionssekretdr — 2-16-51;

Sekretarial — 2-78-50; abteilungen: Propaganda Sozlalistischer Wetibewerb — 2-76-56, Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23;

Wirtschaltsinlormation — 2-17-55; Kultur — 2-79-15; Kommunistische Erziehung — 2-56-45; Leserbriefe —2-77-11; Literatur — 2-18-71;

Bildreporter — 2-17-26; Korrekfur — 2-37-02; Buchhaltung — 2-79-84
\

HHIAEKC 65414
«OPOVUHAWA®T»

Buixoamy eweanesno.
BOCKPEceHsd M NCNeAensHMKE

Tunorpahus wasarenscrad UenwHOorpaackore
ob6koma Komnaprwm Kazaxcrawa

«pome

3akaa 9551

7



	Treuiidscliaft

	Fünfjahrplan

	absolviert

	Ernten—gute Qualität

	Der Herbst nimmt Korrekturen vor

	Reiche

	Tomatenernte

	Für das größte Wasserkraftwerk

	Die Stahlinsel des Kaspisees


	Zur Versorgung der Melioratoren

	Kunst der

	Schwesterrepublik

	Die Laienkünstler kommen! o£ ?r

	Gastspiele waren erfolgreich





